
Kursübersicht

Der Kurs ist darauf ausgerichtet, Schülerinnen und Schüler ab der 6. Klasse dabei zu unterstützen, 
ihre Rechtschreibkenntnisse zu verbessern. Um den Kurs effektiv umzusetzen, sollten folgende 
Schritte berücksichtigt werden:

1. Diagnose des aktuellen Kenntnisstands

• Durchführung eines Einstufungstests zu Beginn
• Identifikation der individuellen Stärken und Schwächen der Schüler

2. Strukturierung des Kurses

• Aufteilung in thematische Module entsprechend den aufgelisteten Themen
• Festlegung von Lernzielen für jedes Modul
• Integration von Wiederholungen und Festigungsübungen

3. Methodische Gestaltung

• Kombination aus theoretischer Vermittlung und praktischen Übungen
• Einsatz verschiedener Lehrmethoden (z. B. Gruppenarbeit, Partnerarbeit, 

Einzelarbeit)
• Nutzung multimedialer Materialien (Videos, interaktive Übungen, Apps)

4. Evaluierung des Lernerfolgs

• Regelmäßige kleine Tests oder Diktate
• Feedbackgespräche mit den Schülern
• Abschließende Prüfung oder Präsentation

Vorschläge zur Materialerstellung pro Thema

1. Groß- und Kleinschreibung sicher anwenden

Theoretischer Input:

• Regeln der Groß- und Kleinschreibung:
• Substantive werden großgeschrieben.
• Verben nach bestimmten Wörtern (z. B. "das Lesen", "zum Lachen") werden 

großgeschrieben.
• Adjektive in bestimmten Fällen (z. B. "im Deutschen", "das Schöne") werden 

großgeschrieben.
• Höflichkeitsformen ("Sie", "Ihr") werden großgeschrieben.

• Ausnahmen und Besonderheiten:
• Tageszeiten nach "heute", "gestern", "morgen" (z. B. "heute Morgen").
• Zusammensetzungen (z. B. "Auto fahren" vs. "Autofahren").

Übungsmaterialien:

• Arbeitsblätter mit Lückentexten:
• Texte, in denen die Schüler die Groß- und Kleinschreibung selbstständig einsetzen 

müssen.
• Sortieraufgaben:

• Wörter sortieren nach Groß- und Kleinschreibung.
• Diktate:
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• Kurze Texte, die die Schüler schreiben und anschließend korrigieren.
• Spiele:

• Wortkarten-Spiel: Karten mit Wörtern, die richtig zugeordnet werden müssen.
• Quizfragen: Interaktive Fragen zur Groß- und Kleinschreibung.

Methoden:

• Gruppenarbeit:
• Schüler erstellen eigene Regeln anhand von Beispielen.

• Partnerdiktate:
• Einer diktiert, der andere schreibt, danach wird getauscht.

2. Zusammen- und Getrenntschreibung verständlich erklärt

Theoretischer Input:

• Grundregeln der Zusammen- und Getrenntschreibung:
• Verbindungen aus Verb und Verb (z. B. "spazieren gehen", "kennenlernen").
• Verbindungen aus Adjektiv und Verb (z. B. "laut sprechen", "kleinschreiben").
• Verbindungen aus Substantiv und Verb (z. B. "Rad fahren", "Radfahren").

• Besondere Fälle:
• Wortbildungen mit "sein" (z. B. "dabei sein").
• Bedeutungsunterschiede durch Schreibweise (z. B. "stehen lassen" vs. 

"stehenlassen").

Übungsmaterialien:

• Satzumwandlungen:
• Sätze, in denen die Schüler die Schreibweise verändern müssen und die Bedeutung 

diskutieren.
• Fehlertexte:

• Texte mit absichtlichen Fehlern in der Zusammen- und Getrenntschreibung zum 
Korrigieren.

• Memory-Spiel:
• Kartenpaare mit zusammen- und getrenntgeschriebenen Wörtern.

Methoden:

• Diskussionen:
• Besprechung von Beispielen, bei denen die Schreibweise die Bedeutung verändert.

• Rollenspiele:
• Szenen, in denen bestimmte Wörter verwendet werden müssen.

3. Dehnung und Schärfung: Doppelkonsonanten, Dehnungs-h und mehr

Theoretischer Input:

• Regeln zur Dehnung:
• Dehnungs-h: Wann wird ein "h" eingefügt? (z. B. "fahren", "sehen").
• Doppelvokale: Verwendung von "ee", "aa", "oo" (z. B. "Seele", "Boot").

• Regeln zur Schärfung:
• Doppelkonsonanten: Wann werden Konsonanten verdoppelt? (z. B. "rennen", 

"Mutter").
• S-Laute: Unterschied zwischen "s", "ss", "ß".
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Übungsmaterialien:

• Wortlisten:
• Sammlung von Wörtern mit Dehnungs-h, Doppelkonsonanten etc.

• Lückentexte:
• Texte, in denen die richtigen Buchstaben eingesetzt werden müssen.

• Rechtschreibspiele:
• Wort-Bingo: Finden und Ankreuzen von Wörtern mit bestimmten Merkmalen.
• Kreuzworträtsel: Mit Fokus auf Dehnung und Schärfung.

Methoden:

• Phonologische Übungen:
• Laute hören und unterscheiden.

• Visualisierung:
• Wörter an der Tafel zerlegen und markieren.

4. Kommasetzung in Haupt- und Nebensätzen

Theoretischer Input:

• Grundregeln der Kommasetzung:
• Trennung von Haupt- und Nebensätzen.
• Aufzählungen.
• Infinitivgruppen.

• Nebensatzarten:
• Relativsätze, Konjunktionalsätze, Infinitivsätze.

• Besondere Fälle:
• Komma bei "und" und "oder".
• Komma bei Einschüben und Zusätzen.

Übungsmaterialien:

• Satzanalyse:
• Sätze zerlegen und die Satzglieder bestimmen.

• Komma-Setz-Aufgaben:
• Texte ohne Kommata, die von den Schülern ergänzt werden müssen.

• Umstellungsübungen:
• Sätze umstellen und die Auswirkungen auf die Kommasetzung beobachten.

Methoden:

• Partnerarbeit:
• Gegenseitiges Korrigieren von Kommasetzungen.

• Gruppendiskussion:
• Gemeinsames Erarbeiten von Regeln anhand von Beispielen.

5. Übungen zur Verbesserung deiner Rechtschreibung

Übungsmaterialien:

• Diktate:
• Regelmäßige Diktate zu den verschiedenen Themenbereichen.

• Rechtschreib-Apps und Online-Übungen:
• Interaktive Übungen mit sofortigem Feedback.
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• Fehleranalyse:
• Analyse von typischen Fehlern in eigenen Texten.

• Rechtschreibprojekte:
• Erstellung eines eigenen Wörterbuchs mit schwierigen Wörtern.

Methoden:

• Individuelles Üben:
• Jeder Schüler arbeitet an seinen persönlichen Schwachstellen.

• Lernpartner:
• Paarweises Üben und gegenseitiges Abfragen.

6. Tipps und Tricks für flüssigeres und fehlerfreies Schreiben

Inhalte:

• Strategien zum Überarbeiten von Texten:
• Selbstkorrekturtechniken.
• Nutzung von Checklisten.

• Merkhilfen und Eselsbrücken:
• Reime, Sprüche oder Geschichten, um Regeln zu merken.

• Zeitmanagement beim Schreiben:
• Pausen einlegen, Texte ruhen lassen und erneut prüfen.

Übungsmaterialien:

• Checklisten:
• Listen mit Punkten, die beim Korrekturlesen beachtet werden sollten.

• Merkblatt:
• Zusammenfassung der wichtigsten Regeln und Tipps.

• Schreibwerkstatt:
• Offene Schreibaufgaben mit Fokus auf Rechtschreibung.

Methoden:

• Reflexion:
• Schüler berichten über ihre eigenen Strategien und Erfahrungen.

• Gemeinsames Erstellen von Merkhilfen:
• Kreative Gestaltung von Plakaten oder Lernkarten.

Allgemeine Vorschläge zur Materialerstellung

1. Visuelle Hilfsmittel:

• Plakate und Poster: Darstellung von Regeln und Beispielen.
• Mindmaps: Verknüpfung von Themenbereichen.
• Infografiken: Visualisierung von komplexen Regeln.

2. Interaktive Materialien:

• Quizspiele: Nutzung von Kahoot oder Quizlet für Wiederholungen.
• Digitale Lernplattformen: Bereitstellung von Materialien über Moodle oder 

ähnliche Plattformen.
• Videos und Tutorials: Eigenproduktion oder Nutzung von vorhandenen Ressourcen 

(z. B. YouTube).
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3. Differenzierte Aufgaben:

• Anpassung an das Niveau der Schüler: Bereitstellung von Aufgaben in 
verschiedenen Schwierigkeitsgraden.

• Förderung und Forderung: Zusatzaufgaben für schnelle Lerner, 
Unterstützungsmaterialien für Schüler mit Schwierigkeiten.

4. Authentische Materialien:

• Zeitungsartikel, Geschichten, Gedichte: Anwendung der Rechtschreibregeln in 
realen Texten.

• Schülertexte: Arbeiten mit von den Schülern verfassten Texten zur Fehleranalyse.
5. Feedback und Reflexion:

• Selbst- und Peer-Assessment: Schüler bewerten ihre eigenen und die Arbeiten ihrer 
Mitschüler.

• Feedbackbögen: Strukturierte Rückmeldung zu Übungen und Tests.

Beispiele für konkrete Materialien

1. Arbeitsblatt zur Groß- und Kleinschreibung:

• Aufgabe 1: Unterstreiche alle großzuschreibenden Wörter im folgenden Text.
• Aufgabe 2: Schreibe die folgenden Sätze korrekt ab und achte auf die Groß- und 

Kleinschreibung.
• Aufgabe 3: Finde die Fehler in den Sätzen und korrigiere sie.

2. Quiz zur Zusammen- und Getrenntschreibung:

• Multiple-Choice-Fragen: Welche Schreibweise ist korrekt?
• Zuordnungsaufgaben: Verbinde die Wortpaare mit der richtigen Schreibweise.

3. Spiel "Dehnungs-h oder nicht?":

• Karten mit Wörtern: Die Schüler müssen entscheiden, ob das Wort mit oder ohne 
"h" geschrieben wird.

• Punktesystem: Richtig beantwortete Karten bringen Punkte.
4. Kommasetzungsübungen:

• Text ohne Kommata: Die Schüler setzen die Kommata ein.
• Fehlerhafte Sätze: Identifiziere und korrigiere die falsch gesetzten Kommata.

5. Rechtschreibtraining mit Apps:

• Empfehlung von Apps: z. B. "Rechtschreibtrainer", "Duden Learnattack".
• Integration ins Unterrichtskonzept: Hausaufgaben oder Zusatzübungen über die 

App.

Vorschläge zur Unterrichtsgestaltung

• Einführung jeder Einheit mit einem kurzen, motivierenden Einstieg:
• Rätsel, Zitate, kurze Videos.

• Anwendung der gelernten Regeln in kreativen Schreibaufgaben:
• Geschichten schreiben, in denen bestimmte Wörter vorkommen müssen.

• Regelmäßige Wiederholungen und Tests zur Festigung:
• Kleine "Mini-Tests" am Anfang oder Ende der Stunde.
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• Individuelle Lernpläne:
• Jeder Schüler legt fest, an welchen Bereichen er besonders arbeiten möchte.

Abschließende Projekte

• Erstellung eines eigenen Rechtschreibratgebers:
• Die Schüler sammeln die wichtigsten Regeln und gestalten ein Heft oder eine digitale

Präsentation.
• Organisation eines "Rechtschreibwettbewerbs":

• Klasseninterner Wettbewerb mit Preisen für die besten Leistungen.
• Präsentation von Lernpostern:

• Gruppenarbeit zur Erstellung von Postern zu einzelnen Themen, die im Klassenraum 
ausgehängt werden.

Zusammenfassung

Die erfolgreiche Umsetzung des Kurses erfordert eine abwechslungsreiche und schülerorientierte 
Gestaltung der Unterrichtsmaterialien. Durch die Kombination aus theoretischer 
Wissensvermittlung, praktischen Übungen und kreativen Methoden können die Schüler ihre 
Rechtschreibkenntnisse nachhaltig verbessern. Die Materialien sollten klar strukturiert, ansprechend
gestaltet und auf die Bedürfnisse der Schüler zugeschnitten sein.

Thema 1: Groß- und Kleinschreibung sicher 
anwenden

Einleitung
Die Groß- und Kleinschreibung ist ein wichtiger Bestandteil der deutschen Rechtschreibung und 
hilft dabei, Texte klar und verständlich zu gestalten. Sie kann jedoch manchmal verwirrend sein. In 
diesem Kapitel lernst du die wichtigsten Regeln zur Groß- und Kleinschreibung kennen. Mit 
einfachen Erklärungen, anschaulichen Beispielen und abwechslungsreichen Übungen wirst du 
sicherer im Umgang mit Groß- und Kleinschreibung und kannst sie in deinen Texten korrekt 
anwenden.

1. Regeln der Groß- und Kleinschreibung

1.1. Großschreibung von Nomen (Substantiven)

Regel: Nomen werden immer großgeschrieben.

Erklärung: Nomen sind Wörter, die Dinge, Personen, Orte, Gefühle oder Begriffe benennen. Sie 
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können oft an ihren Begleitern erkannt werden (der, die, das, ein, eine, mein, dein, ...).

Beispiele:

• der Hund, die Schule, das Buch
• ein Mädchen, eine Idee, mein Freund

1.2. Großschreibung am Satzanfang

Regel: Das erste Wort eines Satzes wird immer großgeschrieben.

Beispiele:

• Heute ist ein schöner Tag.
• Leider habe ich den Bus verpasst.

1.3. Großschreibung von Eigennamen

Regel: Eigennamen, also Namen von Personen, Orten, Marken usw., werden großgeschrieben.

Beispiele:

• Anna, Berlin, Coca-Cola

1.4. Großschreibung von Anredepronomen

Regel: Die Höflichkeitsformen "Sie", "Ihr" und deren Beugungen werden großgeschrieben.

Beispiele:

• Können Sie mir helfen?
• Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe.

1.5. Großschreibung von nominalisierten Verben und Adjektiven

Regel: Wenn Verben oder Adjektive als Nomen verwendet werden, werden sie großgeschrieben.

Erklärung: Oft erkennt man nominalisierte Verben und Adjektive daran, dass sie von einem Artikel
begleitet werden oder im Satz die Funktion eines Nomens übernehmen.

Beispiele:

• Das Lesen macht Spaß. (Lesen als Nomen)
• Beim Schwimmen entspanne ich mich.
• Das Schöne an der Sache ist...

1.6. Kleinschreibung von Verben, Adjektiven und Adverbien

Regel: Verben, Adjektive und Adverbien werden klein geschrieben, außer sie sind am Satzanfang 
oder nominalisiert.

Beispiele:

• Sie läuft schnell. (Verb)
• Ein großer Baum steht im Garten. (Adjektiv)
• Er spricht laut. (Adverb)

7 / 69



1.7. Großschreibung nach Doppelpunkten

Regel: Nach einem Doppelpunkt wird großgeschrieben, wenn ein vollständiger Satz folgt.

Beispiele:

• Sie rief: "Komm schnell!"
• Er hatte nur einen Wunsch: Er wollte reisen.

Ausnahme: Folgt kein vollständiger Satz, wird kleingeschrieben.

• Ich brauche viele Dinge: einen Stift, Papier und ein Lineal.

1.8. Wochentage, Monate und Feiertage

Regel: Wochentage, Monate und Feiertage werden großgeschrieben.

Beispiele:

• am Montag, im Juni, an Weihnachten

1.9. Besonderheiten

• heute Abend, morgen Früh: "Abend" und "Früh" werden großgeschrieben, da sie hier als 
Nomen verwendet werden.

• alles Gute, nichts Neues: Adjektive nach "alles", "nichts", "etwas" werden großgeschrieben,
wenn sie substantiviert sind.

2. Beispiele und Übungen

2.1. Beispiele zur Verdeutlichung

1. Das Lesen fördert die Fantasie. (Nominalisiertes Verb)
2. Sie sind herzlich eingeladen. (Höflichkeitsform)
3. Peter besucht Maria in Hamburg. (Eigennamen)
4. Heute scheint die Sonne. (Satzanfang)
5. Er liebt das Schnelle beim Rennen. (Nominalisiertes Adjektiv)
6. Ich habe etwas Schönes gesehen. (Substantiviertes Adjektiv nach "etwas")

2.2. Tipps zum Erkennen von Nomen und Nominalisierungen

• Schau, ob ein Artikel davorsteht (der, die, das, ein, eine).
• Prüfe, ob das Wort im Satz die Funktion eines Subjekts oder Objekts hat.
• Achte auf Signalwörter wie "alles", "nichts", "etwas", "viel", die auf eine Nominalisierung 

hinweisen können.

3. 10 Multiple-Choice-Übungen
Frage 1: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Er hat beim laufen Spaß.
b) Er hat beim Laufen Spaß.
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c) Er hat beim laufen spaß.
d) Er hat beim Laufen spaß.

Antwort: b) Er hat beim Laufen Spaß.

Frage 2: Wie wird das Wort richtig geschrieben?

a) Ich habe etwas gutes gegessen.
b) Ich habe etwas Gutes gegessen.
c) Ich habe etwas gutes Gegessen.
d) Ich habe etwas Gutes Gegessen.

Antwort: b) Ich habe etwas Gutes gegessen.

Frage 3: Welche der folgenden Sätze ist korrekt?

a) Können sie mir helfen?
b) Können Sie mir helfen?
c) können Sie mir helfen?
d) können sie mir helfen?

Antwort: b) Können Sie mir helfen?

Frage 4: Welche Schreibweise ist richtig?

a) Am Sonntag gehen wir schwimmen.
b) Am Sonntag gehen wir Schwimmen.
c) Am sonntag gehen wir schwimmen.
d) Am Sonntag gehen Wir schwimmen.

Antwort: a) Am Sonntag gehen wir schwimmen.

Frage 5: Wie schreibt man diesen Satz korrekt?

a) Das schnelle Rennen macht ihm Spaß.
b) Das Schnelle Rennen macht ihm Spaß.
c) Das schnelle Rennen macht Ihm Spaß.
d) Das Schnelle rennen macht ihm Spaß.

Antwort: a) Das schnelle Rennen macht ihm Spaß.

Frage 6: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Sie mag den Sommer.
b) Sie mag den sommer.
c) sie mag den Sommer.
d) sie mag den sommer.

Antwort: a) Sie mag den Sommer.

Frage 7: Wähle die richtige Schreibweise:

a) Er sagte: "ich komme später."
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b) Er sagte: "Ich komme später."
c) Er sagte: "ich Komme später."
d) Er sagte: "Ich Komme später."

Antwort: b) Er sagte: "Ich komme später."

Frage 8: Welche Schreibweise ist richtig?

a) Wir freuen uns auf Weihnachten.
b) Wir freuen uns auf weihnachten.
c) Wir freuen Uns auf Weihnachten.
d) Wir freuen uns auf weihNachten.

Antwort: a) Wir freuen uns auf Weihnachten.

Frage 9: Wie schreibt man diesen Satz korrekt?

a) Sie liebt es, schnell zu laufen.
b) Sie liebt es, Schnell zu laufen.
c) Sie liebt es, schnell zu Laufen.
d) Sie liebt es, Schnell zu Laufen.

Antwort: a) Sie liebt es, schnell zu laufen.

Frage 10: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Das ist nichts neues.
b) Das ist nichts Neues.
c) Das ist Nichts neues.
d) Das ist nichts neues.

Antwort: b) Das ist nichts Neues.

4. 20 Kontextualisierte Aufgaben

Aufgabe 1

Schreibe den folgenden Satz korrekt:

• am montag beginnt die schule wieder.

Lösung:

• Am Montag beginnt die Schule wieder.

Aufgabe 2

Finde und korrigiere die Fehler im Satz:

• gestern habe ich meinen freund paul getroffen und wir sind zusammen schwimmen 
gegangen.
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Lösung:

• Gestern habe ich meinen Freund Paul getroffen und wir sind zusammen schwimmen 
gegangen.

Aufgabe 3

Setze die fehlenden Großbuchstaben ein:

• sie sagte: "morgen fahren wir nach berlin."

Lösung:

• Sie sagte: "Morgen fahren wir nach Berlin."

Aufgabe 4

Korrigiere den Satz:

• das essen von obst ist gesund.

Lösung:

• Das Essen von Obst ist gesund.

Aufgabe 5

Schreibe den Satz korrekt:

• wir besuchen am sonntag unsere großeltern.

Lösung:

• Wir besuchen am Sonntag unsere Großeltern.

Aufgabe 6

Finde die nominalisierten Wörter und schreibe sie groß:

• ich freue mich auf das gemeinsame feiern.

Lösung:

• Ich freue mich auf das gemeinsame Feiern.

Aufgabe 7

Setze die korrekten Großbuchstaben ein:

• er fragte sie: "hast du zeit für ein treffen?"

Lösung:
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• Er fragte sie: "Hast du Zeit für ein Treffen?"

Aufgabe 8

Korrigiere den folgenden Satz:

• am abend lesen wir gerne bücher.

Lösung:

• Am Abend lesen wir gerne Bücher.

Aufgabe 9

Schreibe die Höflichkeitsformen groß:

• können sie mir sagen, wie spät es ist?

Lösung:

• Können Sie mir sagen, wie spät es ist?

Aufgabe 10

Setze die fehlenden Großbuchstaben ein:

• heute ist ein schöner tag, denn die sonne scheint.

Lösung:

• Heute ist ein schöner Tag, denn die Sonne scheint.

Aufgabe 11

Finde und korrigiere die Fehler:

• im sommer fahren wir ans meer und genießen das schwimmen.

Lösung:

• Im Sommer fahren wir ans Meer und genießen das Schwimmen.

Aufgabe 12

Schreibe den Satz korrekt:

• das malen und zeichnen macht mir spaß.

Lösung:

• Das Malen und Zeichnen macht mir Spaß.
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Aufgabe 13

Setze die richtigen Großbuchstaben:

• sie fragte mich: "wann kommst du nach hause?"

Lösung:

• Sie fragte mich: "Wann kommst du nach Hause?"

Aufgabe 14

Korrigiere den Satz:

• das arbeiten am projekt war sehr anstrengend.

Lösung:

• Das Arbeiten am Projekt war sehr anstrengend.

Aufgabe 15

Schreibe den Satz korrekt:

• ich habe gestern eine interessante dokumentation gesehen.

Lösung:

• Ich habe gestern eine interessante Dokumentation gesehen.

Aufgabe 16

Finde die Fehler und korrigiere sie:

• er liebt es, abends spazieren zu gehen.

Lösung:

• Er liebt es, abends spazieren zu gehen.

Aufgabe 17

Setze die fehlenden Großbuchstaben ein:

• morgen beginnt die ferienzeit.

Lösung:

• Morgen beginnt die Ferienzeit.

Aufgabe 18

Korrigiere den Satz:
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• wir freuen uns auf das gemeinsame singen im chor.

Lösung:

• Wir freuen uns auf das gemeinsame Singen im Chor.

Aufgabe 19

Schreibe den Satz korrekt:

• am ende des tages waren alle zufrieden.

Lösung:

• Am Ende des Tages waren alle zufrieden.

Aufgabe 20

Finde und korrigiere die Fehler:

• sie hofft, dass das wetter morgen besser wird.

Lösung:

• Sie hofft, dass das Wetter morgen besser wird.

5. 10 Kreative Spiele

Spiel 1: Groß oder klein?

Beschreibung: Teile die Klasse in Gruppen auf. Jede Gruppe erhält Karten mit Wörtern, die 
entweder groß- oder kleingeschrieben werden müssen. Die Gruppen müssen entscheiden, welche 
Wörter groß und welche klein geschrieben werden und diese entsprechend sortieren. Die Gruppe 
mit den meisten korrekt sortierten Wörtern gewinnt.

Spiel 2: Satz-Puzzle

Beschreibung: Schreibe Sätze auf, schneide sie in einzelne Wörter und mische diese. Die Schüler 
sollen die Wörter zu korrekten Sätzen zusammensetzen und dabei die richtige Groß- und 
Kleinschreibung beachten.

Spiel 3: Laufdiktat

Beschreibung: Hänge Texte mit vielen Groß- und Kleinschreibungsbeispielen im Raum auf. Die 
Schüler arbeiten in Paaren. Einer läuft zum Text, merkt sich einen Satz und diktiert ihn dem Partner,
der ihn aufschreibt. Dabei müssen sie auf die richtige Groß- und Kleinschreibung achten.
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Spiel 4: Wortschlangen

Beschreibung: Beginne mit einem Wort, z. B. "Schule". Der nächste Schüler muss ein Wort finden, 
das mit dem letzten Buchstaben des vorherigen Wortes beginnt, und die korrekte Groß- oder 
Kleinschreibung anwenden. Beispiel: "Schule" - "Elefant" - "Tisch" usw.

Spiel 5: Großbuchstaben-Bingo

Beschreibung: Erstelle Bingokarten mit verschiedenen Wörtern. Lies Sätze vor, und die Schüler 
müssen erkennen, ob eines der Wörter auf ihrer Karte großgeschrieben werden muss. Wenn ja, 
kreuzen sie es an. Wer zuerst eine Reihe voll hat, ruft "Bingo!".

Spiel 6: Fehlerjagd

Beschreibung: Verteile Texte, in denen absichtlich Fehler in der Groß- und Kleinschreibung 
eingebaut sind. Die Schüler sollen in einer vorgegebenen Zeit so viele Fehler wie möglich finden 
und korrigieren.

Spiel 7: Geschichten-Erzähler

Beschreibung: Die Schüler schreiben in Gruppen eine kurze Geschichte, in der sie so viele 
nominalisierte Verben wie möglich verwenden. Anschließend lesen sie die Geschichte vor, und die 
anderen Gruppen zählen die korrekt großgeschriebenen Nominalisierungen.

Spiel 8: Der Würfel entscheidet

Beschreibung: Bereite Würfel mit verschiedenen Wortarten vor (Nomen, Verb, Adjektiv). Die 
Schüler würfeln und müssen ein Wort der entsprechenden Wortart nennen und korrekt schreiben, 
wobei sie auf die Groß- und Kleinschreibung achten.

Spiel 9: Buchstaben-Staffel

Beschreibung: Teile die Klasse in Teams auf. Jedes Team muss Wörter finden, die mit jedem 
Buchstaben des Alphabets beginnen und korrekt groß- oder kleingeschrieben werden. Das 
schnellste Team gewinnt.

Spiel 10: Großschreibungs-Memory

Beschreibung: Erstelle Kartenpaare mit Wörtern, einmal korrekt großgeschrieben und einmal 
falsch kleingeschrieben. Die Schüler spielen Memory und müssen die richtigen Paare finden.

Viel Erfolg und Spaß beim Lernen der Groß- und Kleinschreibung! Mit diesen Materialien und 
Übungen wirst du sicherer im Umgang mit der deutschen Rechtschreibung und kannst dein Wissen 
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direkt anwenden.

Thema 2: Zusammen- und 
Getrenntschreibung verständlich erklärt

Einleitung
Die deutsche Sprache kann manchmal knifflig sein, besonders wenn es um die Zusammen- und 
Getrenntschreibung von Wörtern geht. In diesem Kapitel werden wir die wichtigsten Regeln auf 
einfache und verständliche Weise erklären. Mit vielen Beispielen und Übungen wirst du lernen, 
wann Wörter zusammen- oder getrenntgeschrieben werden und wie du typische Fehler vermeidest.

2.1. Grundregeln der Zusammen- und Getrenntschreibung

2.1.1. Verbindungen aus Verb und Verb

Regel: Verbindungen aus zwei Verben werden in der Regel getrennt geschrieben.

Beispiele:

• spazieren gehen
• kennen lernen
• laufen lernen
• liegen bleiben

Ausnahme: Wenn die Verbindung eine neue, übertragene Bedeutung hat und als feste Verbindung 
gilt, kann sie zusammengeschrieben werden.

Beispiel:

• preisgeben

2.1.2. Verbindungen aus Adjektiv und Verb

Regel: Adjektiv und Verb werden getrennt geschrieben, wenn das Adjektiv wörtlich das Verb 
beschreibt.

Beispiele:

• laut sprechen
• schnell rennen
• gut aussehen

Zusammenschreibung: Wenn durch die Verbindung eine neue Bedeutung entsteht oder das 
Adjektiv die Funktion eines Präfixes hat, wird zusammengeschrieben.

Beispiele:

• freisprechen (jemanden von einer Schuld freisprechen)
• schwarzfahren (ohne gültigen Fahrschein fahren)
• kaltstellen (jemanden ausschalten oder aus dem Verkehr ziehen)
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2.1.3. Verbindungen aus Substantiv und Verb

Regel: Substantiv und Verb werden in der Regel getrennt geschrieben.

Beispiele:

• Auto fahren
• Rad fahren
• Schlange stehen

Zusammenschreibung: Wenn die Verbindung eine neue Gesamtbedeutung hat oder eine feste 
Verbindung ist, kann zusammengeschrieben werden.

Beispiele:

• teilhaben
• preisgeben
• standhalten

2.1.4. Verbindungen mit "sein"

Regel: Verbindungen mit "sein" werden immer getrennt geschrieben.

Beispiele:

• dabei sein
• fertig sein
• vorhanden sein

2.1.5. Verbindungen mit Partikeln und Präpositionen

Regel: Wenn Verben mit Partikeln oder Präpositionen verbunden werden, schreibt man sie 
zusammen.

Beispiele:

• aufstehen
• mitkommen
• nachdenken

Ausnahme: Wenn die Betonung nicht auf der Partikel liegt oder die Verbindung noch als getrennt 
empfunden wird, kann getrennt geschrieben werden.

Beispiele:

• zu Fuß gehen
• außer Acht lassen

2.2. Bedeutungsunterschiede durch Schreibweise
Die Schreibweise kann die Bedeutung eines Wortes verändern. Daher ist es wichtig, genau zu 
wissen, wann man zusammen- oder getrenntschreibt.

Beispiele:

• wiederholen (noch einmal tun) vs. wieder holen (zurückholen)
• widerlegen (etwas als falsch beweisen) vs. wider legen (entgegenlegen)
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• kennenlernen (jemanden oder etwas neu kennenlernen) vs. kennen lernen (getrennt auch 
zulässig, aber seltener)

2.3. Zusammenfassung der wichtigsten Regeln
• Verbindungen mit Verb und Verb: Getrenntschreibung (spazieren gehen)
• Verbindungen mit Adjektiv und Verb:

• Getrennt, wenn wörtlich gemeint (schnell laufen)
• Zusammen, wenn neue Bedeutung (schwarzfahren)

• Verbindungen mit Substantiv und Verb: In der Regel getrennt (Rad fahren)
• Verbindungen mit "sein": Immer getrennt (dabei sein)
• Verbindungen mit Partikeln/Präpositionen: Zusammen (aufstehen)

2.4. Tipps zum richtigen Schreiben
• Bedeutung prüfen: Überlege, ob durch das Zusammen- oder Getrenntschreiben eine andere

Bedeutung entsteht.
• Betonung hören: Wenn die Betonung auf dem ersten Teil liegt, wird oft 

zusammengeschrieben.
• Wörterbuch nutzen: Bei Unsicherheiten hilft ein Blick ins Wörterbuch.

3. 10 Multiple-Choice-Übungen
Frage 1: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Ich möchte heute Abend spazierengehen.
b) Ich möchte heute Abend spazieren gehen.
c) Ich möchte heute Abend Spazieren gehen.
d) Ich möchte heute Abend Spazierengehen.

Antwort: b) Ich möchte heute Abend spazieren gehen.

Frage 2: Welche Schreibweise ist richtig?

a) Sie kann gut tanzengehen.
b) Sie kann gut tanzen gehen.
c) Sie kann gut Tanzen gehen.
d) Sie kann gut tanzen-gehen.

Antwort: b) Sie kann gut tanzen gehen.

Frage 3: Wähle die korrekte Schreibweise.

a) Er musste das alte Haus abreisen.
b) Er musste das alte Haus ab reisen.
c) Er musste das alte Haus abreißen.
d) Er musste das alte Haus ab reißen.
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Antwort: c) Er musste das alte Haus abreißen.

Frage 4: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Sie wollte das Problem wiederholen.
b) Sie wollte das Problem wieder holen.
c) Sie wollte das Problem Wiederholen.
d) Sie wollte das Problem wider holen.

Antwort: a) Sie wollte das Problem wiederholen.

Frage 5: Welche Schreibweise ist richtig?

a) Wir möchten heute zusammenarbeiten.
b) Wir möchten heute zusammen arbeiten.
c) Wir möchten heute Zusammenarbeiten.
d) Wir möchten heute zusammen-arbeiten.

Antwort: a) Wir möchten heute zusammenarbeiten.

Frage 6: Wähle die korrekte Schreibweise.

a) Er hat das Angebot abgelehnt.
b) Er hat das Angebot ab gelehnt.
c) Er hat das Angebot abgelehent.
d) Er hat das Angebot ab lehnt.

Antwort: a) Er hat das Angebot abgelehnt.

Frage 7: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Sie kann gut Auto fahren.
b) Sie kann gut Autofahren.
c) Sie kann gut auto fahren.
d) Sie kann gut Auto-fahren.

Antwort: a) Sie kann gut Auto fahren.

Frage 8: Welche Schreibweise ist richtig?

a) Er musste lernen loszulassen.
b) Er musste lernen los zu lassen.
c) Er musste lernen Loszulassen.
d) Er musste lernen los zulassen.

Antwort: a) Er musste lernen loszulassen.

Frage 9: Wähle die korrekte Schreibweise.

a) Wir möchten heute Radfahren.
b) Wir möchten heute Rad fahren.
c) Wir möchten heute radfahren.
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d) Wir möchten heute Rad fahren gehen.

Antwort: b) Wir möchten heute Rad fahren.

Frage 10: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Sie wollte ihre Freunde kennen lernen.
b) Sie wollte ihre Freunde kennenlernen.
c) Sie wollte ihre Freunde kennen-lernen.
d) Beide Schreibweisen sind korrekt.

Antwort: d) Beide Schreibweisen sind korrekt.

4. 20 Kontextualisierte Aufgaben

Aufgabe 1

Setze die richtige Schreibweise ein:

Er möchte morgen früh (spazieren gehen / spazierengehen).

Lösung:

Er möchte morgen früh spazieren gehen.

Aufgabe 2

Wähle die korrekte Schreibweise:

Sie hat beschlossen, das Projekt (abzuschließen / ab zu schließen).

Lösung:

Sie hat beschlossen, das Projekt abzuschließen.

Aufgabe 3

Korrigiere den Satz:

Wir wollen heute Abend (Fern sehen).

Lösung:

Wir wollen heute Abend fernsehen.

Aufgabe 4

Setze die richtige Schreibweise ein:

Er hat vergessen, das Licht (aus zumachen / auszumachen).

Lösung:
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Er hat vergessen, das Licht auszumachen.

Aufgabe 5

Wähle die korrekte Schreibweise:

Sie ging, ohne sich (um zusehen / umzusehen).

Lösung:

Sie ging, ohne sich umzusehen.

Aufgabe 6

Korrigiere den Satz:

Wir müssen jetzt (los fahren).

Lösung:

Wir müssen jetzt losfahren.

Aufgabe 7

Setze die richtige Schreibweise ein:

Er hat vor, seine Freundin (kennenzulernen / kennen zu lernen).

Lösung:

Er hat vor, seine Freundin kennenzulernen.

(Beide Schreibweisen sind korrekt, aber die zusammengeschriebene Form ist gebräuchlicher.)

Aufgabe 8

Wähle die korrekte Schreibweise:

Sie möchte das Problem (wieder gutmachen / wiedergutmachen).

Lösung:

Sie möchte das Problem wiedergutmachen.

Aufgabe 9

Korrigiere den Satz:

Er hat ihr ein Geschenk (mit gebracht).

Lösung:

Er hat ihr ein Geschenk mitgebracht.

21 / 69



Aufgabe 10

Setze die richtige Schreibweise ein:

Sie begann (laut zu lachen / lautzulachen).

Lösung:

Sie begann laut zu lachen.

Aufgabe 11

Wähle die korrekte Schreibweise:

Wir haben beschlossen, gemeinsam (einkaufen zu gehen / einkaufenzugehen).

Lösung:

Wir haben beschlossen, gemeinsam einkaufen zu gehen.

Aufgabe 12

Korrigiere den Satz:

Sie möchte heute (Ski fahren) lernen.

Lösung:

Sie möchte heute Ski fahren lernen.

Aufgabe 13

Setze die richtige Schreibweise ein:

Er hat versucht, das Geheimnis (heraus zu finden / herauszufinden).

Lösung:

Er hat versucht, das Geheimnis herauszufinden.

Aufgabe 14

Wähle die korrekte Schreibweise:

Sie musste das Bild (zurecht rücken / zurechtrücken).

Lösung:

Sie musste das Bild zurechtrücken.

Aufgabe 15

Korrigiere den Satz:
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Er ist bereit, die Verantwortung (über zunehmen).

Lösung:

Er ist bereit, die Verantwortung überzunehmen.

Aufgabe 16

Setze die richtige Schreibweise ein:

Sie möchte (lange schlafen / langeschlafen).

Lösung:

Sie möchte lange schlafen.

Aufgabe 17

Wähle die korrekte Schreibweise:

Wir sollten das Auto (stehen lassen / stehenlassen).

Lösung:

Wir sollten das Auto stehen lassen.

Aufgabe 18

Korrigiere den Satz:

Er hat es endlich (fertig gebracht), die Aufgabe zu lösen.

Lösung:

Er hat es endlich fertiggebracht, die Aufgabe zu lösen.

Aufgabe 19

Setze die richtige Schreibweise ein:

Sie wollte nicht mehr (zurück schauen / zurückschauen).

Lösung:

Sie wollte nicht mehr zurückschauen.

Aufgabe 20

Wähle die korrekte Schreibweise:

Er hat sich entschieden, die Stadt (zu verlassen / zuverlassen).

Lösung:
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Er hat sich entschieden, die Stadt zu verlassen.

5. 10 Kreative Spiele

Spiel 1: Zusammen oder getrennt?

Beschreibung: Die Schüler erhalten Kärtchen mit zusammengesetzten Wörtern. Sie müssen 
entscheiden, ob die Wörter zusammen- oder getrenntgeschrieben werden und sie entsprechend auf 
zwei Stapel sortieren.

Spiel 2: Satzbau-Puzzle

Beschreibung: Sätze werden in Wortgruppen zerschnitten (z. B. "spazieren gehen", "abholen", 
"Rad fahren"). Die Schüler setzen die Sätze korrekt zusammen und achten auf die richtige 
Schreibweise.

Spiel 3: Wortschlangen

Beschreibung: Ein Schüler beginnt mit einem Wort (z. B. "aufstehen"). Der nächste muss ein Wort 
finden, das mit dem letzten Teil zusammenhängt und korrekt geschrieben wird (z. B. "stehen 
bleiben"). So entsteht eine Wortschlange.

Spiel 4: Schreibweise-Duell

Beschreibung: Zwei Schüler treten gegeneinander an. Der Lehrer nennt ein Wort oder eine 
Wortverbindung, und die Schüler müssen schnell entscheiden, ob es zusammen- oder 
getrenntgeschrieben wird.

Spiel 5: Rechtschreib-Rallye

Beschreibung: In Gruppen lösen die Schüler Aufgaben zur Zusammen- und Getrenntschreibung. 
Jede richtig gelöste Aufgabe bringt sie weiter zur nächsten Station.

Spiel 6: Domino der Wortverbindungen

Beschreibung: Dominos mit Wortverbindungen (z. B. "kennen", "lernen") werden verteilt. Die 
Schüler legen die Dominos so aneinander, dass sinnvolle und korrekt geschriebene Verbindungen 
entstehen.
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Spiel 7: Wörter-Memory

Beschreibung: Memory-Karten mit zusammengesetzten Wörtern und ihren Bedeutungen. Die 
Schüler müssen das Wort und seine Definition finden und gleichzeitig auf die Schreibweise achten.

Spiel 8: Fehlersuche

Beschreibung: Texte mit absichtlichen Fehlern in der Zusammen- und Getrenntschreibung werden 
verteilt. Die Schüler müssen die Fehler finden und korrigieren.

Spiel 9: Kreatives Schreiben

Beschreibung: Die Schüler schreiben kurze Geschichten oder Dialoge und müssen dabei eine Liste
von vorgegebenen zusammengesetzten Verben korrekt verwenden.

Spiel 10: Wortbaustelle

Beschreibung: Mit Wortbausteinen (Vorsilben, Verben, Partikeln) bauen die Schüler neue Wörter 
und entscheiden, ob sie zusammen- oder getrenntgeschrieben werden.

Viel Spaß und Erfolg beim Lernen der Zusammen- und Getrenntschreibung! Mit diesen 
Materialien und Übungen wirst du sicherer im Umgang mit der deutschen Rechtschreibung und 
kannst dein Wissen direkt anwenden.

Thema 3: Dehnung und Schärfung – 
Doppelkonsonanten, Dehnungs-h und mehr

Einleitung
Die deutsche Rechtschreibung kann manchmal kompliziert sein, besonders wenn es um Dehnung 
und Schärfung von Lauten geht. In diesem Kapitel lernst du, wann Wörter mit Doppelkonsonanten, 
Dehnungs-h oder anderen Dehnungszeichen geschrieben werden. Durch klare Erklärungen, 
zahlreiche Beispiele und vielfältige Übungen wirst du sicherer im Umgang mit der deutschen 
Rechtschreibung und kannst typische Fehler vermeiden.

3.1. Dehnung in der deutschen Sprache

3.1.1. Was ist Dehnung?

Definition: Dehnung bezeichnet in der Sprachwissenschaft die Verlängerung eines Vokallauts. Im 
Deutschen gibt es verschiedene Zeichen, die anzeigen, dass ein Vokal lang gesprochen wird.
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3.1.2. Dehnungszeichen im Deutschen

1. Dehnungs-h

• Regel: Das Dehnungs-h steht zwischen Vokalen und Konsonanten, um anzuzeigen, 
dass der vorangehende Vokal lang gesprochen wird.

• Beispiele:
• fahren
• sehen
• stehen
• Lehrer

2. Doppelvokale

• Regel: Zwei gleiche Vokale hintereinander deuten auf einen langen Vokallaut hin.
• Beispiele:

• boot
• See
• Aal
• leer

3. Einfache Vokale ohne Dehnungszeichen

• Regel: Manche Vokale werden lang gesprochen, obwohl kein Dehnungszeichen 
vorhanden ist.

• Beispiele:
• Tal
• Brot
• Mut
• viel

4. Silbenendung mit "r"

• Regel: Nach einem Vokal und vor einem "r" wird der Vokal oft lang gesprochen.
• Beispiele:

• Bahr (veraltet für "Bier")
• vor
• Stirn (Ausnahme, hier ist der Vokal kurz)

3.1.3. Besonderheiten

• ie-Kombination

• Regel: Die Kombination "ie" zeigt einen langen "i"-Laut an.
• Beispiele:

• wieder
• Liebe
• Biene

• Fremdwörter

• In einigen Fremdwörtern wird der Vokal lang gesprochen, ohne dass ein 
Dehnungszeichen vorhanden ist.

• Beispiele:
• Computer
• Pilot
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3.2. Schärfung in der deutschen Sprache

3.2.1. Was ist Schärfung?

Definition: Schärfung bezeichnet die Kennzeichnung eines kurzen Vokallauts durch die 
Verdoppelung des folgenden Konsonanten.

3.2.2. Doppelkonsonanten

1. Regel zur Schärfung

• Steht auf einen kurzen betonten Vokal ein Konsonant, wird dieser Konsonant 
verdoppelt.

• Beispiele:
• Mutter
• kommen
• fallen
• Keller

2. Ausnahmen

• Bei den Buchstaben "x", "y", "z", "k", "q" und "v" wird der Konsonant nicht 
verdoppelt.

• Beispiele:
• Taxi
• kurz
• Vater

3. Merkregeln

• Nach kurzem Vokal folgt oft ein Doppelkonsonant.
• Beispiele:

• Himmel
• Rennen
• Puppe

3.2.3. Schärfung bei bestimmten Endungen

• Endungen auf "-el" und "-er"

• Trotz kurzem Vokal werden die Konsonanten nicht verdoppelt.
• Beispiele:

• Esel
• Haken
• Zucker

3.3. S-Laute: s, ss und ß

3.3.1. Das einfache "s"

• Regel: Nach langem Vokal oder Diphthong (au, ei, eu) wird ein einfaches "s" verwendet.
• Beispiele:

27 / 69



• Haus
• weiß
• Maus

3.3.2. Das Doppel-"ss"

• Regel: Nach kurzem Vokal wird "ss" geschrieben.
• Beispiele:

• müssen
• Kuss
• lassen

3.3.3. Das "ß" (Eszett)

• Regel: Nach langem Vokal oder Diphthong und wenn kein weiterer Konsonant folgt, wird 
"ß" verwendet.

• Beispiele:
• Straße
• Maß
• Fuß

3.4. Zusammenfassung der wichtigsten Regeln
• Dehnungs-h wird verwendet, um einen langen Vokal anzuzeigen (fahren, sehen).
• Doppelvokale zeigen einen langen Vokal an (Boot, See).
• Doppelkonsonanten zeigen einen kurzen Vokal an (Mutter, Rennen).
• ie steht für einen langen "i"-Laut (Liebe, Biene).
• ss folgt auf kurze Vokale (müssen, Kuss).
• ß folgt auf lange Vokale oder Diphthonge (Straße, Fuß).

3.5. Tipps zum richtigen Schreiben
• Länge des Vokals hören: Sprich das Wort laut aus und achte darauf, ob der Vokal lang oder 

kurz klingt.
• Wörterbuch nutzen: Bei Unsicherheiten hilft ein Blick ins Wörterbuch.
• Merkregeln anwenden: Lerne typische Wörter mit Dehnungs-h und Doppelkonsonanten 

auswendig.

4. 10 Multiple-Choice-Übungen
Frage 1: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Faren
b) Fahren
c) Fahrenn
d) Fahrn
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Antwort: b) Fahren

Frage 2: Wähle die richtige Schreibweise.

a) Schmetterling
b) Schmetterlingg
c) Schmetterlinng
d) Schmeterling

Antwort: a) Schmetterling

Frage 3: Wie schreibt man das Wort korrekt?

a) Lieben
b) Lihben
c) Liebenn
d) Liben

Antwort: a) Lieben

Frage 4: Welche Schreibweise ist richtig?

a) Muß
b) Muss
c) Mus
d) Mußs

Antwort: b) Muss

Frage 5: Wähle die korrekte Schreibweise.

a) Straße
b) Strasse
c) Straase
d) Straaße

Antwort: a) Straße

Frage 6: Wie schreibt man das Wort korrekt?

a) Kater
b) Katteer
c) Katter
d) Kaater

Antwort: a) Kater

Frage 7: Welche Schreibweise ist richtig?

a) sehen
b) sehn
c) seheen
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d) seheen

Antwort: a) sehen

Frage 8: Wähle die richtige Schreibweise.

a) Wasser
b) Waser
c) Waasser
d) Wassser

Antwort: a) Wasser

Frage 9: Wie schreibt man das Wort korrekt?

a) Fußbal
b) Fussball
c) Fußball
d) Fuβball

Antwort: c) Fußball

Frage 10: Welche Schreibweise ist korrekt?

a) Brenen
b) Brennen
c) Brennn
d) Brenenn

Antwort: b) Brennen

5. 20 Kontextualisierte Aufgaben

Aufgabe 1

Fülle die Lücken mit dem richtigen Buchstaben:

• Der ____und scheint hell.

Optionen: s, ss, ß

Lösung: Der Sonn (Sonne) scheint hell.

Aufgabe 2

Korrigiere das Wort:

• Er möchte schwimen lernen.

Lösung:

• Er möchte schwimmen lernen.

30 / 69



Aufgabe 3

Setze das Dehnungs-h ein, wo es fehlt:

• Sie geht jeden Tag spa_ieren.

Lösung:

• Sie geht jeden Tag spazieren.

Aufgabe 4

Wähle die korrekte Schreibweise:

• Das Meer ist sehr ti__f.

Optionen: e, ee, eh

Lösung:

• Das Meer ist sehr tief.

Aufgabe 5

Korrigiere den Satz:

• Der Vogel fligt hoch.

Lösung:

• Der Vogel fliegt hoch.

Aufgabe 6

Fülle die Lücken mit Doppelkonsonanten, wo nötig:

• Der Ju__e isst eine Karotte.

Lösung:

• Der Junge isst eine Karotte.

Aufgabe 7

Setze das fehlende Dehnungszeichen ein:

• Sie liest ein Bu__.

Optionen: h, ch, c

Lösung:

• Sie liest ein Buch.
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Aufgabe 8

Korrigiere das Wort:

• Das Kiind lacht fröhlich.

Lösung:

• Das Kind lacht fröhlich.

Aufgabe 9

Fülle die Lücken mit s, ss oder ß:

• Er isst ein gro__es Stück Kuchen.

Lösung:

• Er isst ein großes Stück Kuchen.

Aufgabe 10

Setze das fehlende Dehnungs-h ein:

• Wir gehen heute na_ Hause.

Lösung:

• Wir gehen heute nach Hause.

Aufgabe 11

Korrigiere den Satz:

• Die Kaatze schläft auf dem Sofa.

Lösung:

• Die Katze schläft auf dem Sofa.

Aufgabe 12

Fülle die Lücken mit Doppelkonsonanten, wo nötig:

• Sie ho__t die Post aus dem Briefkasten.

Lösung:

• Sie holt die Post aus dem Briefkasten.
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Aufgabe 13

Setze das fehlende Dehnungszeichen ein:

• Der Ba__er arbeitet auf dem Feld.

Optionen: h, k, l

Lösung:

• Der Bauer arbeitet auf dem Feld.

Aufgabe 14

Wähle die korrekte Schreibweise:

• Das Ki__ino zeigt einen neuen Film.

Optionen: e, eh, ee

Lösung:

• Das Kino zeigt einen neuen Film.

Aufgabe 15

Korrigiere das Wort:

• Er schreibt mit dem Bleistifft.

Lösung:

• Er schreibt mit dem Bleistift.

Aufgabe 16

Fülle die Lücken mit s, ss oder ß:

• Sie mu__ morgen früh aufstehen.

Lösung:

• Sie muss morgen früh aufstehen.

Aufgabe 17

Setze das fehlende Dehnungs-h ein:

• Die Bla__men blühen im Garten.

Lösung:

• Die Blumen blühen im Garten.

33 / 69



Aufgabe 18

Korrigiere den Satz:

• Der Hund bellt lauht.

Lösung:

• Der Hund bellt laut.

Aufgabe 19

Fülle die Lücken mit Doppelkonsonanten, wo nötig:

• Er ka__t einen Ball.

Lösung:

• Er kauft einen Ball. (Kein Doppelkonsonant nötig)

Aufgabe 20

Setze das fehlende Dehnungszeichen ein:

• Die Sonne schei__t hell.

Optionen: n, h, l

Lösung:

• Die Sonne scheint hell.

6. 10 Kreative Spiele

Spiel 1: Dehnungs-h entdecken

Beschreibung: Die Schüler erhalten Texte, in denen alle Dehnungs-h entfernt wurden. Ihre 
Aufgabe ist es, die fehlenden Dehnungs-h einzusetzen. Das Team, das die meisten korrekten 
Ergänzungen findet, gewinnt.

Spiel 2: Wortbaustelle

Beschreibung: Aus Wortbausteinen (Silben) setzen die Schüler Wörter zusammen, die 
Doppelkonsonanten oder Dehnungszeichen enthalten. Zum Beispiel: "Fah" + "ren" = "fahren".

Spiel 3: Rechtschreib-Bingo

Beschreibung: Erstelle Bingokarten mit Wörtern, die Dehnungs-h, Doppelkonsonanten oder s/ss/ß 
enthalten. Der Lehrer liest Definitionen oder Sätze vor, und die Schüler müssen das passende Wort 
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auf ihrer Karte finden und markieren.

Spiel 4: Laufdiktat

Beschreibung: Texte mit vielen Dehnungen und Schärfungen werden im Raum aufgehängt. In 
Paaren muss ein Schüler zum Text laufen, sich einen Satz merken und ihn dem Partner diktieren, 
der ihn korrekt aufschreibt.

Spiel 5: S-Laute-Wettbewerb

Beschreibung: Die Schüler sammeln in Gruppen so viele Wörter wie möglich, die mit s, ss oder ß 
geschrieben werden. Anschließend werden die Listen verglichen und Punkte vergeben.

Spiel 6: Memory-Spiel

Beschreibung: Kartenpaare mit Wörtern, einmal korrekt und einmal falsch geschrieben, werden 
gemischt. Die Schüler spielen Memory und müssen die korrekten Schreibweisen finden.

Spiel 7: Wort-Domino

Beschreibung: Auf Dominokarten stehen Wortanfänge und Wortenden. Die Schüler müssen die 
Karten so anlegen, dass korrekt geschriebene Wörter mit Dehnungs-h oder Doppelkonsonanten 
entstehen.

Spiel 8: Rechtschreib-Staffel

Beschreibung: In Teams treten die Schüler gegeneinander an. Jedes Teammitglied muss ein Wort 
korrekt aufschreiben, bevor der nächste startet. Gewonnen hat das Team, das zuerst fertig ist und 
alle Wörter richtig geschrieben hat.

Spiel 9: Galgenmännchen

Beschreibung: Klassisches Galgenmännchen-Spiel mit Fokus auf Wörtern, die Dehnungs-h, 
Doppelkonsonanten oder s/ss/ß enthalten.

Spiel 10: Kreatives Schreiben

Beschreibung: Die Schüler schreiben kurze Geschichten oder Sätze, in denen sie möglichst viele 
Wörter mit Dehnungs-h und Doppelkonsonanten verwenden. Die kreativsten und korrektesten Texte
werden präsentiert.
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Viel Erfolg und Spaß beim Lernen von Dehnung und Schärfung in der deutschen 
Rechtschreibung! Mit diesen Materialien und Übungen wirst du sicherer im Umgang mit Wörtern 
wie "fahren", "rennen", "Fuß" und vielen anderen. Übe regelmäßig, und du wirst schnell 
Fortschritte machen.

Thema 4: Kommasetzung in Haupt- und 
Nebensätzen

Einleitung
Die Kommasetzung ist ein wichtiger Bestandteil der deutschen Rechtschreibung und trägt 
wesentlich zum Verständnis von Texten bei. Durch die richtige Verwendung von Kommata können 
Sätze klar strukturiert und Missverständnisse vermieden werden. In diesem Kapitel lernst du die 
grundlegenden Regeln der Kommasetzung in Haupt- und Nebensätzen kennen. Mit verständlichen 
Erklärungen, anschaulichen Beispielen und abwechslungsreichen Übungen wirst du sicherer im 
Umgang mit der Kommasetzung und kannst sie in deinen Texten korrekt anwenden.

4.1. Grundlagen der Kommasetzung

4.1.1. Was ist ein Komma und warum ist es wichtig?

• Definition: Das Komma ist ein Satzzeichen, das dazu dient, Teile eines Satzes voneinander 
zu trennen und die Struktur eines Satzes deutlich zu machen.

• Bedeutung: Die richtige Kommasetzung hilft, den Satzbau zu verstehen, und kann den Sinn
eines Satzes verändern.

Beispiel:

• Ohne Komma: "Wir essen jetzt Opa."
• Mit Komma: "Wir essen jetzt, Opa."

4.2. Das Komma bei Hauptsätzen

4.2.1. Was ist ein Hauptsatz?

• Definition: Ein Hauptsatz ist ein vollständiger Satz, der allein stehen kann. Er enthält 
mindestens ein konjugiertes Verb und ein Subjekt.

Beispiel:

• "Ich gehe nach Hause."

4.2.2. Kommasetzung bei der Aufzählung von Hauptsätzen

• Regel: Hauptsätze werden durch Komma getrennt, wenn sie mit einer Konjunktion wie 
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"aber", "doch", "jedoch", "sondern" verbunden sind.

Beispiele:

• "Ich wollte zum Strand gehen, aber das Wetter war schlecht."

• "Er rief laut, doch niemand hörte ihn."

• Ausnahme: Bei den Konjunktionen "und" und "oder" kann das Komma gesetzt werden, 
muss aber nicht.

Beispiele:

• "Sie liest ein Buch(,) und er hört Musik." (Komma fakultativ)
• "Wir können ins Kino gehen(,) oder wir bleiben zu Hause."

4.3. Das Komma bei Nebensätzen

4.3.1. Was ist ein Nebensatz?

• Definition: Ein Nebensatz ist ein Teilsatz, der von einem Hauptsatz abhängig ist und nicht 
allein stehen kann. Er wird häufig durch Konjunktionen wie "dass", "weil", "wenn", 
"obwohl" eingeleitet.

Beispiel:

• "Ich gehe nach Hause, weil es regnet."

4.3.2. Kommasetzung bei Nebensätzen

• Regel: Nebensätze werden immer durch Kommas vom Hauptsatz getrennt.

Beispiele:

• "Ich hoffe, dass du kommst."
• "Wenn es morgen regnet, bleiben wir zu Hause."

4.3.3. Verschachtelte Sätze

• Bei mehreren Nebensätzen innerhalb eines Satzes werden diese ebenfalls durch Kommas 
voneinander getrennt.

Beispiel:

• "Ich weiß, dass er kommt, obwohl es regnet."

4.4. Das Komma bei Infinitivgruppen

4.4.1. Infinitivgruppen erkennen

• Definition: Infinitivgruppen sind Satzteile, die aus "zu" + Infinitiv bestehen.

Beispiel:

• "Er versucht, das Rätsel zu lösen."

37 / 69



4.4.2. Kommasetzung bei Infinitivgruppen

• Regel: Ein Komma steht, wenn die Infinitivgruppe mit "um", "ohne", "statt", "anstatt", 
"außer" oder "als" eingeleitet wird.

Beispiele:

• "Sie ging, ohne sich zu verabschieden."

• "Er öffnete die Tür, um frische Luft hereinzulassen."

• Regel: Ein Komma steht, wenn die Infinitivgruppe von einem Substantiv abhängt.

Beispiel:

• "Sie hatte den Wunsch, ans Meer zu fahren."

• Regel: Ein Komma steht, wenn die Infinitivgruppe von einem hinweisenden Wort abhängt 
(z. B. "es", "daran", "darauf").

Beispiel:

• "Es ist wichtig, regelmäßig zu üben."

4.5. Das Komma bei Aufzählungen

4.5.1. Kommasetzung bei Aufzählungen von gleichrangigen Satzgliedern

• Regel: Zwischen gleichrangigen Wörtern oder Wortgruppen steht ein Komma.

Beispiele:

• "Ich kaufe Äpfel, Birnen, Orangen und Trauben."

• "Sie ist klug, freundlich, hilfsbereit."

• Ausnahme: Kein Komma steht zwischen verbundenen Begriffen mit "und", "oder".

Beispiel:

• "Wir brauchen Brot und Butter."

4.6. Das Komma bei Anreden, Ausrufen und Einschüben

4.6.1. Kommasetzung bei Anreden und Ausrufen

• Regel: Anreden und Ausrufe werden durch Kommas abgetrennt.

Beispiele:

• "Lisa, kannst du mir helfen?"
• "Oh, das ist aber schön!"

4.6.2. Kommasetzung bei Einschüben (Appositionen)

• Regel: Zusätzliche Informationen (Einschübe) werden durch Kommas vom Rest des Satzes 
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getrennt.

Beispiel:

• "Herr Müller, unser Nachbar, ist sehr nett."

4.7. Zusammenfassung der wichtigsten Regeln
• Hauptsätze: Durch Komma getrennt, wenn Konjunktionen wie "aber", "doch" usw. 

verwendet werden.
• Nebensätze: Immer durch Kommas vom Hauptsatz getrennt.
• Infinitivgruppen: Komma bei bestimmten Einleitungen oder wenn sie von einem 

Substantiv oder hinweisendem Wort abhängen.
• Aufzählungen: Komma zwischen gleichrangigen Wörtern oder Wortgruppen.
• Anreden, Ausrufe, Einschübe: Werden durch Kommas abgetrennt.

4.8. Tipps zur richtigen Kommasetzung
• Satzstruktur analysieren: Erkenne Haupt- und Nebensätze.
• Signalwörter beachten: Konjunktionen wie "weil", "dass", "wenn" deuten auf Nebensätze 

hin.
• Frage stellen: Kann der Teilsatz allein stehen? Wenn nicht, handelt es sich um einen 

Nebensatz.
• Übung macht den Meister: Durch regelmäßiges Üben wird die Kommasetzung zur 

Gewohnheit.

5. 10 Multiple-Choice-Übungen
Frage 1: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Ich weiß nicht ob er heute kommt."

a) Vor "ob"
b) Nach "nicht"
c) Vor "heute"
d) Kein Komma nötig

Antwort: a) Vor "ob"

Erklärung: Der Nebensatz beginnt mit "ob", daher steht das Komma davor.

Frage 2: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Wir gingen ins Kino und danach essen."

a) Vor "und"
b) Nach "Kino"
c) Vor "essen"
d) Kein Komma nötig
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Antwort: d) Kein Komma nötig

Erklärung: Bei "und" ist das Komma fakultativ, hier verbindet es keine vollständigen Hauptsätze.

Frage 3: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Sie freut sich darauf morgen ihre Freunde zu treffen."

a) Vor "darauf"
b) Vor "morgen"
c) Nach "morgen"
d) Vor "zu treffen"

Antwort: c) Nach "morgen"

Erklärung: Die Infinitivgruppe "ihre Freunde zu treffen" wird durch "darauf" angekündigt, daher 
steht das Komma. Zusätzlich steht ein Komma nach "morgen".

Frage 4: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Er rannte los um den Bus zu erreichen."

a) Vor "um"
b) Nach "los"
c) Vor "zu erreichen"
d) Kein Komma nötig

Antwort: a) Vor "um"

Erklärung: "Um den Bus zu erreichen" ist eine Infinitivgruppe, die mit "um" eingeleitet wird, 
daher steht das Komma vor "um".

Frage 5: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Mein Bruder der in Berlin lebt besucht uns nächste Woche."

a) Vor "der" und vor "besucht"
b) Vor "der" und nach "lebt"
c) Nach "Bruder" und nach "lebt"
d) Nach "Bruder" und vor "uns"

Antwort: c) Nach "Bruder" und nach "lebt"

Erklärung: Der Einschub "der in Berlin lebt" wird durch Kommas abgetrennt.

Frage 6: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Ich mag Äpfel Birnen Orangen und Trauben."

a) Nach "Äpfel", "Birnen" und "Orangen"
b) Nach "Äpfel" und "Birnen"
c) Nur nach "Äpfel"
d) Kein Komma nötig

Antwort: a) Nach "Äpfel", "Birnen" und "Orangen"

Erklärung: Aufzählung von gleichrangigen Wörtern, daher Kommas zwischen allen Elementen 
außer vor "und".
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Frage 7: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Wenn es regnet gehen wir nicht spazieren."

a) Vor "gehen"
b) Nach "regnet"
c) Vor "wenn"
d) Nach "gehen"

Antwort: b) Nach "regnet"

Erklärung: Der Nebensatz "Wenn es regnet" wird durch Komma vom Hauptsatz getrennt.

Frage 8: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Bitte hilf mir Lisa die Aufgabe zu lösen."

a) Nach "mir" und nach "Lisa"
b) Nach "Bitte" und nach "Lisa"
c) Nach "mir"
d) Nach "Lisa"

Antwort: c) Nach "mir"

Erklärung: "Lisa" ist die Person, die angesprochen wird, also Anrede ohne Komma in diesem Fall.

Frage 9: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Er sagt dass er morgen kommt."

a) Vor "dass"
b) Nach "sagt"
c) Vor "er"
d) Kein Komma nötig

Antwort: a) Vor "dass"

Erklärung: Nebensatz beginnt mit "dass", daher steht das Komma davor.

Frage 10: Wo muss im folgenden Satz ein Komma gesetzt werden?

"Sie hoffte das Spiel zu gewinnen."

a) Vor "das"
b) Vor "zu"
c) Nach "hoffte"
d) Kein Komma nötig

Antwort: d) Kein Komma nötig

Erklärung: Kein Komma erforderlich, da keine der Kommaregeln zutrifft.
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6. 20 Kontextualisierte Aufgaben

Aufgabe 1

Setze die Kommas richtig:

"Ich denke dass wir gewinnen werden."

Lösung:

"Ich denke**,** dass wir gewinnen werden."

Aufgabe 2

Setze die Kommas richtig:

"Der Hund bellte laut aber niemand hörte ihn."

Lösung:

"Der Hund bellte laut**,** aber niemand hörte ihn."

Aufgabe 3

Setze die Kommas richtig:

"Wir fahren ans Meer um zu entspannen."

Lösung:

"Wir fahren ans Meer**,** um zu entspannen."

Aufgabe 4

Setze die Kommas richtig:

"Obwohl es regnete gingen wir spazieren."

Lösung:

"Obwohl es regnete**,** gingen wir spazieren."

Aufgabe 5

Setze die Kommas richtig:

"Sie kaufte Brot Milch Eier und Käse."

Lösung:

"Sie kaufte Brot**,** Milch**,** Eier und Käse."
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Aufgabe 6

Setze die Kommas richtig:

"Peter mein bester Freund kommt heute zu Besuch."

Lösung:

"Peter**,** mein bester Freund**,** kommt heute zu Besuch."

Aufgabe 7

Setze die Kommas richtig:

"Lisa kannst du mir bitte helfen?"

Lösung:

"Lisa**,** kannst du mir bitte helfen?"

Aufgabe 8

Setze die Kommas richtig:

"Er lief so schnell er konnte um den Zug zu erwischen."

Lösung:

"Er lief so schnell er konnte**,** um den Zug zu erwischen."

Aufgabe 9

Setze die Kommas richtig:

"Es ist wichtig regelmäßig zu üben."

Lösung:

"Es ist wichtig**,** regelmäßig zu üben."

Aufgabe 10

Setze die Kommas richtig:

"Wir wissen nicht wann sie ankommen."

Lösung:

"Wir wissen nicht**,** wann sie ankommen."

Aufgabe 11

Setze die Kommas richtig:
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"Da er krank war konnte er nicht kommen."

Lösung:

"Da er krank war**,** konnte er nicht kommen."

Aufgabe 12

Setze die Kommas richtig:

"Sie ging ins Kino obwohl sie keine Zeit hatte."

Lösung:

"Sie ging ins Kino**,** obwohl sie keine Zeit hatte."

Aufgabe 13

Setze die Kommas richtig:

"Er hofft seine Familie bald wiederzusehen."

Lösung:

"Er hofft**,** seine Familie bald wiederzusehen."

Aufgabe 14

Setze die Kommas richtig:

"Meine Mutter die in Hamburg lebt besucht uns oft."

Lösung:

"Meine Mutter**,** die in Hamburg lebt**,** besucht uns oft."

Aufgabe 15

Setze die Kommas richtig:

"Wir freuen uns darauf euch wiederzusehen."

Lösung:

"Wir freuen uns darauf**,** euch wiederzusehen."

Aufgabe 16

Setze die Kommas richtig:

"Wenn du möchtest können wir morgen gemeinsam lernen."

Lösung:
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"Wenn du möchtest**,** können wir morgen gemeinsam lernen."

Aufgabe 17

Setze die Kommas richtig:

"Er sagte dass er morgen kommt."

Lösung:

"Er sagte**,** dass er morgen kommt."

Aufgabe 18

Setze die Kommas richtig:

"Sie plant nach Paris zu reisen um den Eiffelturm zu sehen."

Lösung:

"Sie plant**,** nach Paris zu reisen**,** um den Eiffelturm zu sehen."

Aufgabe 19

Setze die Kommas richtig:

"Oh das ist aber nett von dir!"

Lösung:

"Oh**,** das ist aber nett von dir!"

Aufgabe 20

Setze die Kommas richtig:

"Er war müde trotzdem arbeitete er weiter."

Lösung:

"Er war müde**,** trotzdem arbeitete er weiter."

7. 10 Kreative Spiele

Spiel 1: Komma-Domino

Beschreibung:

• Material: Dominokarten mit Satzteilen, die entweder einen Haupt- oder Nebensatz 
darstellen.

• Ablauf: Die Schüler müssen die Dominokarten so anlegen, dass vollständige Sätze 
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entstehen, und die Kommas an der richtigen Stelle setzen.
• Zweck: Übt das Erkennen von Haupt- und Nebensätzen sowie die korrekte Kommasetzung.

Spiel 2: Komma-Detektive

Beschreibung:

• Material: Texte mit absichtlich falsch gesetzten oder fehlenden Kommata.
• Ablauf: Die Schüler arbeiten in Gruppen und suchen die Fehler im Text. Sie markieren die 

Stellen und korrigieren die Kommasetzung.
• Zweck: Fördert das genaue Lesen und Anwenden der Kommaregeln.

Spiel 3: Satzpuzzle

Beschreibung:

• Material: Sätze, die in Wortgruppen zerschnitten sind (z. B. Hauptsatz, Nebensatz, 
Konjunktionen).

• Ablauf: Die Schüler setzen die Sätze wieder zusammen und setzen die Kommata richtig.
• Zweck: Vertieft das Verständnis für Satzstrukturen und Kommasetzung.

Spiel 4: Komma-Laufdiktat

Beschreibung:

• Ablauf: Texte mit vielen Kommata werden im Raum verteilt aufgehängt. In Paaren läuft ein 
Schüler zum Text, merkt sich einen Satz und diktiert ihn dem Partner, der ihn korrekt mit 
Kommata aufschreibt.

• Zweck: Kombiniert Bewegung mit Rechtschreibtraining und fördert die Merkfähigkeit.

Spiel 5: Komma-Bingo

Beschreibung:

• Material: Bingokarten mit verschiedenen Kommaregeln oder Beispielen.
• Ablauf: Der Lehrer nennt Sätze oder Regeln, und die Schüler markieren passende Felder auf

ihrer Karte. Wer zuerst eine Reihe voll hat, gewinnt.
• Zweck: Wiederholt spielerisch die Kommaregeln.

Spiel 6: Komma-Theater

Beschreibung:

• Ablauf: In Gruppen erstellen die Schüler kurze Szenen oder Sketche, in denen die 
Bedeutung der Kommasetzung deutlich wird (z. B. durch Missverständnisse ohne Komma).

• Zweck: Veranschaulicht die Wichtigkeit der Kommasetzung und fördert Kreativität.
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Spiel 7: Komma-Staffel

Beschreibung:

• Ablauf: In Teams treten die Schüler gegeneinander an. Jedes Teammitglied muss einen Satz 
mit korrekter Kommasetzung aufschreiben, bevor der nächste startet.

• Zweck: Fördert Teamarbeit und schnelles Anwenden der Regeln.

Spiel 8: Komma-Memory

Beschreibung:

• Material: Kartenpaare mit Sätzen, einmal korrekt und einmal falsch interpunktiert.
• Ablauf: Die Schüler spielen Memory und müssen die korrekten Satzpaare finden.
• Zweck: Stärkt das Gedächtnis und das Erkennen korrekter Kommasetzung.

Spiel 9: Komma-Rallye

Beschreibung:

• Ablauf: An verschiedenen Stationen lösen die Schüler Aufgaben zur Kommasetzung. Jede 
richtig gelöste Aufgabe bringt sie zur nächsten Station.

• Zweck: Verbindet Bewegung mit Lernen und fördert das Anwenden der Regeln.

Spiel 10: Komma-Quiz

Beschreibung:

• Ablauf: In Quizform werden Fragen zur Kommasetzung gestellt. Die Schüler beantworten 
sie individuell oder in Teams.

• Zweck: Wiederholt und festigt das Wissen über die Kommaregeln.

Viel Erfolg und Freude beim Lernen der Kommasetzung in Haupt- und Nebensätzen! Mit 
diesen Materialien und Übungen wirst du sicherer im Umgang mit der deutschen Rechtschreibung 
und kannst deine Texte klarer und verständlicher gestalten. Übe regelmäßig, und die richtige 
Kommasetzung wird dir bald leichtfallen.

Thema 5: Übungen zur Verbesserung deiner 
Rechtschreibung
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Einleitung
Herzlich willkommen zum fünften Thema unseres Kurses: "Übungen zur Verbesserung deiner 
Rechtschreibung". In diesem Kapitel konzentrieren wir uns darauf, deine Rechtschreibfähigkeiten 
durch gezielte Übungen zu stärken. Du wirst verschiedene Strategien kennenlernen, die dir helfen, 
typische Fehler zu erkennen und zu vermeiden. Mit einer Vielzahl von Übungen und Spielen wird 
das Lernen nicht nur effektiv, sondern auch unterhaltsam.

5.1. Strategien zur Verbesserung der Rechtschreibung

5.1.1. Regelmäßiges Üben

• Wichtigkeit des Übens: Durch ständiges Wiederholen prägen sich Regeln und 
Schreibweisen besser ein.

• Tägliche Übungen: Setze dir das Ziel, jeden Tag ein wenig zu üben, sei es durch Schreiben 
eines kurzen Textes oder durch das Lösen von Aufgaben.

5.1.2. Lesen fördert die Rechtschreibung

• Viel Lesen: Je mehr du liest, desto vertrauter wirst du mit der richtigen Schreibweise von 
Wörtern.

• Aktives Lesen: Markiere unbekannte Wörter und schlage ihre Bedeutung und Schreibweise 
nach.

5.1.3. Wörterbücher nutzen

• Nachschlagen: Bei Unsicherheiten immer ein Wörterbuch zur Hand nehmen.
• Online-Ressourcen: Nutze Online-Wörterbücher oder Rechtschreibprogramme.

5.1.4. Lerntechniken

• Visuelle Merkhilfen: Schreibe schwierige Wörter auf Karteikarten und hänge sie sichtbar 
auf.

• Eselsbrücken: Entwickle kleine Geschichten oder Reime, um dir die Schreibweise zu 
merken.

5.1.5. Selbstkorrektur

• Texte überprüfen: Lies deine eigenen Texte kritisch und suche gezielt nach Fehlern.
• Lautes Lesen: Durch lautes Vorlesen fallen Fehler oft leichter auf.

5.1.6. Typische Fehlerquellen erkennen

• Häufige Fehler identifizieren: Finde heraus, welche Fehler du oft machst, und arbeite 
gezielt daran.

• Fehlerlisten führen: Notiere wiederkehrende Fehler und die korrekte Schreibweise.
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5.2. Typische Rechtschreibfehler und wie man sie vermeidet

5.2.1. Verwechslung von ähnlich klingenden Buchstaben

• "ä" und "e": Wörter wie "Bäckerei" statt "Beckerei".
• Strategie: Bedeutung des Wortes prüfen und ähnliche Wörter suchen (z. B. "Bäcker").

5.2.2. Dehnungs-h und Doppelkonsonanten

• Fehlerbeispiel: "Faren" statt "fahren", "Renner" statt "Renner".
• Strategie: Regeln zur Dehnung und Schärfung wiederholen (siehe Thema 3).

5.2.3. Groß- und Kleinschreibung

• Fehlerbeispiel: "das schöne Wetter" statt "das Schöne Wetter".
• Strategie: Nomen erkennen und Regeln zur Großschreibung anwenden (siehe Thema 1).

5.2.4. Zusammen- und Getrenntschreibung

• Fehlerbeispiel: "kennen lernen" statt "kennenlernen".
• Strategie: Bedeutung des Wortes prüfen und entsprechende Regeln anwenden (siehe Thema 

2).

5.2.5. Homophone Wörter

• Beispiele: "Seid" vs. "seit", "das" vs. "dass".
• Strategie: Regeln und Unterschiede lernen, Beispielsätze erstellen.

5.3. Übungen zur Festigung

5.3.1. Diktate

• Kurze Texte: Schreibe Diktate, um die Rechtschreibung zu üben.
• Selbstkorrektur: Vergleiche deine Schreibweise mit dem Originaltext.

5.3.2. Lückentexte

• Wörter einsetzen: Fülle Lücken in Texten mit den richtigen Wörtern.
• Konzentration auf schwierige Wörter: Fokus auf typische Fehlerquellen.

5.3.3. Schreibwerkstatt

• Freies Schreiben: Verfasse eigene Texte zu vorgegebenen Themen.
• Feedback einholen: Lasse deine Texte von Lehrern oder Mitschülern korrigieren.

5.3.4. Wortlisten

• Themenbezogene Listen: Erstelle Listen mit Wörtern zu bestimmten Themen.
• Wiederholung: Überprüfe regelmäßig deine Kenntnisse dieser Wörter.
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5.4. Selbstkontrolle und Reflexion

5.4.1. Fehleranalyse

• Eigene Fehler verstehen: Schaue dir deine Fehler genau an und überlege, warum sie 
passiert sind.

• Lernplan erstellen: Arbeite gezielt an den Bereichen, in denen du Schwierigkeiten hast.

5.4.2. Peer-Feedback

• Miteinander lernen: Tausche dich mit Mitschülern aus und korrigiert gegenseitig eure 
Texte.

• Gemeinsames Lernen: Gruppenübungen fördern das Verständnis und machen Spaß.

5.4.3. Erfolgserlebnisse festhalten

• Fortschritte dokumentieren: Notiere dir, welche Verbesserungen du erzielt hast.
• Positive Einstellung: Freue dich über kleine Erfolge und bleibe motiviert.

5.5. Zusammenfassung
Die Verbesserung der Rechtschreibung erfordert Geduld und regelmäßiges Üben. Indem du 
verschiedene Strategien anwendest und dich aktiv mit der Sprache beschäftigst, wirst du Schritt für 
Schritt sicherer im Schreiben. Denke daran, dass Fehler Lernchancen sind, und nutze sie, um dich 
weiterzuentwickeln.

6. 10 Multiple-Choice-Übungen
Frage 1: Welches Wort ist korrekt geschrieben?

a) Auserdem
b) Außerdem
c) Ausserdem
d) Außderdem

Antwort: b) Außerdem

Frage 2: Welches der folgenden Wörter wird großgeschrieben?

a) laufen
b) das Lesen
c) schön
d) singen

Antwort: b) das Lesen
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Frage 3: Wähle die richtige Schreibweise.

a) Interresse
b) Interesse
c) Intresse
d) Intereße

Antwort: b) Interesse

Frage 4: Welches Wort ist falsch geschrieben?

a) Rhythmus
b) Symphatie
c) Atmosphäre
d) Psychologie

Antwort: b) Symphatie (korrekt: Sympathie)

Frage 5: Wie schreibt man das Wort korrekt?

a) E-mail
b) Email
c) E-Mail
d) eMail

Antwort: c) E-Mail

Frage 6: Welches Wort ist richtig geschrieben?

a) plötzlich
b) plözlich
c) plözlich
d) plötzlich

Antwort: a) plötzlich

Frage 7: Wähle die korrekte Schreibweise.

a) agressiv
b) agressiev
c) aggressiv
d) aggresiv

Antwort: c) aggressiv

Frage 8: Welches Wort ist korrekt?

a) Standart
b) Standard
c) Standartt
d) Standartd

Antwort: b) Standard
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Frage 9: Welches Wort wird mit "ß" geschrieben?

a) Fluss
b) Fuß
c) Kuss
d) muss

Antwort: b) Fuß

Frage 10: Wähle die richtige Schreibweise.

a) wiederholen
b) widerholen
c) wieder hohlen
d) wider hohlen

Antwort: a) wiederholen

7. 20 Kontextualisierte Aufgaben

Aufgabe 1

Fehlerkorrektur:

Finde und korrigiere die Fehler im folgenden Satz:

"Ich gehe morgen zu Meinen Freunden und wir spielen Fußball."

Lösung:

"Ich gehe morgen zu meinen Freunden und wir spielen Fußball."

Aufgabe 2

Lückentext:

Setze die richtigen Wörter ein:

"Sie hat das __ (Interesse/Interresse) an dem Kurs verloren."

Lösung:

"Sie hat das Interesse an dem Kurs verloren."

Aufgabe 3

Groß- und Kleinschreibung:

Schreibe den Satz korrekt:

"am Sonntag fahren wir in die Berge."

Lösung:

"Am Sonntag fahren wir in die Berge."
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Aufgabe 4

Zusammen- oder Getrenntschreibung:

Wähle die richtige Schreibweise:

"Er möchte das Problem __ (wieder gut machen/wiedergutmachen)."

Lösung:

"Er möchte das Problem wiedergutmachen."

Aufgabe 5

Dehnung und Schärfung:

Korrigiere das Wort:

"Die Katze schleicht leise durch den Garte."

Lösung:

"Die Katze schleicht leise durch den Garten."

Aufgabe 6

Rechtschreibfehler finden:

"Sie hofft, das sie die Prüfung besteht."

Lösung:

"Sie hofft, dass sie die Prüfung besteht."

Aufgabe 7

Homophone unterscheiden:

Setze das richtige Wort ein:

"__ (Seit/Seid) ihr schon lange hier?"

Lösung:

"Seid ihr schon lange hier?"

Aufgabe 8

Kommasetzung:

Setze die Kommata richtig:

"Wenn es regnet gehen wir nicht schwimmen."
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Lösung:

"Wenn es regnet**,** gehen wir nicht schwimmen."

Aufgabe 9

Fehlerkorrektur:

"Ich habe den Apfel gegessen der auf dem Tisch lag."

Lösung:

"Ich habe den Apfel gegessen**,** der auf dem Tisch lag."

Aufgabe 10

Lückentext:

Ergänze das fehlende Dehnungs-h:

"Sie __ (sehen) die Sterne am Himmel."

Lösung:

"Sie sehen die Sterne am Himmel."

Aufgabe 11

Groß- und Kleinschreibung:

Korrigiere den Satz:

"Er freut sich auf das gemeinsame singen."

Lösung:

"Er freut sich auf das gemeinsame Singen."

Aufgabe 12

Zusammen- oder Getrenntschreibung:

Wähle die richtige Schreibweise:

"Sie kann gut __ (Auto fahren/Autofahren)."

Lösung:

"Sie kann gut Auto fahren."

Aufgabe 13

Dehnung und Schärfung:
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Korrigiere das Wort:

"Der Vogel fligt hoch in den Himmel."

Lösung:

"Der Vogel fliegt hoch in den Himmel."

Aufgabe 14

Rechtschreibfehler finden:

"Wir treffen uns morgen um Acht Uhr."

Lösung:

"Wir treffen uns morgen um acht Uhr."

Aufgabe 15

Homophone unterscheiden:

Setze das richtige Wort ein:

"Sie weiß nicht, __ (wohin/wo hin) sie gehen soll."

Lösung:

"Sie weiß nicht, wohin sie gehen soll."

Aufgabe 16

Kommasetzung:

Setze die Kommata richtig:

"Peter der heute Geburtstag hat bekommt ein Geschenk."

Lösung:

"Peter**,** der heute Geburtstag hat**,** bekommt ein Geschenk."

Aufgabe 17

Fehlerkorrektur:

"Sie hat die Prüfung bestanden und ist jetzt sehr glüklich."

Lösung:

"Sie hat die Prüfung bestanden und ist jetzt sehr glücklich."
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Aufgabe 18

Lückentext:

Fülle das richtige Wort ein:

"Er __ (muss/muß) früh aufstehen."

Lösung:

"Er muss früh aufstehen."

Aufgabe 19

Groß- und Kleinschreibung:

Korrigiere den Satz:

"am liebsten mag ich schokolade."

Lösung:

"Am liebsten mag ich Schokolade."

Aufgabe 20

Zusammen- oder Getrenntschreibung:

Wähle die richtige Schreibweise:

"Er hat vergessen, das Licht __ (aus zu machen/auszumachen)."

Lösung:

"Er hat vergessen, das Licht auszumachen."

8. 10 Kreative Spiele

Spiel 1: Rechtschreib-Bingo

Beschreibung:

• Material: Bingokarten mit häufig falsch geschriebenen Wörtern.
• Ablauf: Der Lehrer liest korrekt geschriebene Wörter vor, und die Schüler müssen das 

passende falsch geschriebene Wort auf ihrer Karte finden und markieren.
• Zweck: Erkennen und Korrigieren von typischen Rechtschreibfehlern.

Spiel 2: Wörter-Staffel

Beschreibung:

• Ablauf: In Teams treten die Schüler an. Jedes Teammitglied schreibt ein Wort mit einer 
bestimmten Rechtschreibregel (z. B. Dehnungs-h) an die Tafel, bevor der nächste startet.
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• Zweck: Schnelles Abrufen von Wörtern zu bestimmten Regeln.

Spiel 3: Rechtschreib-Memory

Beschreibung:

• Material: Kartenpaare mit korrekt und falsch geschriebenen Wörtern.
• Ablauf: Die Schüler spielen Memory und müssen die korrekt geschriebenen Wörter finden.
• Zweck: Festigung der richtigen Schreibweise durch Wiedererkennung.

Spiel 4: Diktat mal anders

Beschreibung:

• Ablauf: Der Lehrer diktiert einen Text, aber mit Absicht werden einige Wörter falsch 
ausgesprochen oder betont. Die Schüler müssen aufmerksam sein und die Wörter korrekt 
schreiben.

• Zweck: Verbesserung der Aufmerksamkeit und Hörverständnisses.

Spiel 5: Wortschatz-Domino

Beschreibung:

• Material: Dominokarten mit Wortanfängen und -enden.
• Ablauf: Die Schüler legen die Karten so an, dass korrekt geschriebene Wörter entstehen.
• Zweck: Spielerisches Erkennen von Wortbausteinen und deren Zusammensetzung.

Spiel 6: Fehlersuche im Text

Beschreibung:

• Material: Texte mit eingebauten Rechtschreibfehlern.
• Ablauf: Die Schüler suchen in Teams die Fehler und korrigieren sie.
• Zweck: Training der Fehlererkennung und Korrektur.

Spiel 7: Wörter-Karussell

Beschreibung:

• Ablauf: Die Schüler sitzen im Kreis. Jeder sagt ein Wort, das mit dem letzten Buchstaben 
des vorherigen Wortes beginnt und eine bestimmte Rechtschreibregel enthält.

• Zweck: Erweiterung des Wortschatzes und Anwendung von Rechtschreibregeln.
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Spiel 8: Rechtschreib-Quiz

Beschreibung:

• Ablauf: In Quizform werden Fragen zu Rechtschreibregeln gestellt. Die Schüler antworten 
einzeln oder in Teams.

• Zweck: Wiederholung und Festigung des Wissens.

Spiel 9: Buchstabensalat

Beschreibung:

• Material: Durcheinandergewürfelte Buchstaben von Wörtern.
• Ablauf: Die Schüler setzen die Buchstaben korrekt zusammen und schreiben das Wort 

richtig auf.
• Zweck: Förderung des logischen Denkens und der Rechtschreibung.

Spiel 10: Kreatives Schreiben

Beschreibung:

• Ablauf: Die Schüler schreiben kurze Geschichten oder Gedichte, in denen sie möglichst 
viele schwierige Wörter korrekt verwenden.

• Zweck: Anwendung der Rechtschreibkenntnisse in kreativer Form.

Viel Spaß und Erfolg beim Verbessern deiner Rechtschreibung! Mit diesen Übungen und 
Spielen wirst du sicherer im Umgang mit der deutschen Sprache und kannst deine 
Schreibfähigkeiten weiter ausbauen. Denke daran: Übung macht den Meister!

Thema 6: Tipps und Tricks für flüssigeres und 
fehlerfreies Schreiben

Einleitung
Flüssiges und fehlerfreies Schreiben ist eine wichtige Fähigkeit, die nicht nur in der Schule, sondern
auch im späteren Berufsleben von großem Nutzen ist. Es ermöglicht dir, deine Gedanken klar und 
präzise auszudrücken, und hinterlässt bei deinen Lesern einen positiven Eindruck. In diesem Kapitel
lernst du hilfreiche Tipps und Tricks kennen, die dir dabei helfen, dein Schreibtempo zu erhöhen, 
Fehler zu vermeiden und insgesamt sicherer im Umgang mit der deutschen Sprache zu werden. Mit 
praktischen Übungen und kreativen Spielen wirst du diese Strategien anwenden und vertiefen 
können.

58 / 69



6.1. Die Bedeutung von flüssigem Schreiben

6.1.1. Was bedeutet flüssiges Schreiben?

• Definition: Flüssiges Schreiben bedeutet, Gedanken und Ideen ohne große Unterbrechungen
oder Verzögerungen zu Papier zu bringen. Es geht darum, den Schreibprozess effizient und 
effektiv zu gestalten.

6.1.2. Vorteile flüssigen Schreibens

• Zeitersparnis: Du kannst Aufgaben schneller erledigen.
• Klarheit: Deine Texte werden strukturierter und verständlicher.
• Selbstvertrauen: Du gewinnst Sicherheit im Umgang mit der Sprache.

6.2. Techniken zur Verbesserung der Schreibflüssigkeit

6.2.1. Planung und Strukturierung

• Gedanken ordnen: Bevor du zu schreiben beginnst, notiere dir die wichtigsten Punkte.
• Gliederung erstellen: Verwende Überschriften und Unterpunkte, um deinem Text eine klare

Struktur zu geben.

6.2.2. Freies Schreiben (Freewriting)

• Methode: Schreibe für eine bestimmte Zeit (z. B. 5 Minuten) ohne Unterbrechung alles auf, 
was dir zum Thema einfällt.

• Ziel: Blockaden lösen und den Schreibfluss anregen.

6.2.3. Wortschatz erweitern

• Lesen: Viel lesen hilft, neue Wörter und Ausdrucksweisen zu lernen.
• Vokabellisten führen: Notiere dir unbekannte Wörter und ihre Bedeutungen.

6.2.4. Schreibroutine entwickeln

• Regelmäßiges Schreiben: Setze dir feste Zeiten zum Üben.
• Schreibumgebung gestalten: Finde einen ruhigen Ort, an dem du dich konzentrieren 

kannst.

6.3. Strategien zur Fehlervermeidung

6.3.1. Bewusste Fehlerkontrolle

• Korrekturlesen: Lies deinen Text nach dem Schreiben sorgfältig durch.
• Mehrfache Durchgänge: Konzentriere dich bei jedem Lesen auf unterschiedliche Aspekte 

(z. B. Rechtschreibung, Grammatik, Stil).
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6.3.2. Typische Fehlerquellen kennen

• Häufige Fehler identifizieren: Führe eine Liste mit Fehlern, die du oft machst.
• Gezielt üben: Arbeite an diesen Bereichen mit speziellen Übungen.

6.3.3. Hilfsmittel nutzen

• Rechtschreibprogramme: Verwende Software, die dir bei der Fehlererkennung hilft.
• Wörterbücher: Schlag bei Unsicherheiten Begriffe nach.

6.4. Umgang mit häufigen Fehlerquellen

6.4.1. Homophone Wörter

• Beispiele: "Seid" vs. "seit", "das" vs. "dass".
• Strategie: Lerne die Regeln und erstelle Beispielsätze.

6.4.2. Satzzeichen richtig setzen

• Punkt, Komma, Semikolon: Verstehe die Verwendung dieser Zeichen.
• Übung: Analysiere Sätze und setze die Satzzeichen korrekt.

6.4.3. Grammatikfallen vermeiden

• Kongruenz von Subjekt und Prädikat: Achte darauf, dass sie in Zahl und Person 
übereinstimmen.

• Zeitformen: Verwende die richtige Verbform entsprechend der Zeit.

6.5. Werkzeuge und Hilfsmittel zur Unterstützung

6.5.1. Digitale Tools

• Rechtschreibprüfungen: Nutzen von Textverarbeitungsprogrammen mit integrierter 
Rechtschreibprüfung.

• Apps und Online-Plattformen: Interaktive Übungen und Spiele zur Rechtschreibung.

6.5.2. Lernkarten und Merkblätter

• Karteikarten: Schreibe Regeln und schwierige Wörter auf Karten zum Wiederholen.
• Plakate: Erstelle visuelle Hilfen mit den wichtigsten Tipps.

6.5.3. Zusammenarbeit mit anderen

• Lerngruppen: Tausche dich mit Mitschülern aus und übt gemeinsam.
• Feedback einholen: Bitte Lehrer oder Eltern, deine Texte zu lesen und Feedback zu geben.

60 / 69



6.6. Zusammenfassung der wichtigsten Tipps
• Planung ist entscheidend: Strukturiere deine Gedanken vor dem Schreiben.
• Regelmäßiges Üben: Schreibroutine hilft, flüssiger zu werden.
• Fehler als Lernchance sehen: Analysiere und arbeite gezielt an deinen Schwächen.
• Hilfsmittel nutzen: Unterstützung durch digitale Tools und Lernmaterialien.

7. 10 Multiple-Choice-Übungen
Frage 1: Welcher Tipp hilft NICHT beim flüssigeren Schreiben?

a) Gedanken vor dem Schreiben ordnen
b) Beim Schreiben ständig das Wörterbuch konsultieren
c) Regelmäßig schreiben üben
d) Einen ruhigen Schreibort wählen

Antwort: b) Beim Schreiben ständig das Wörterbuch konsultieren

Frage 2: Welches Hilfsmittel kann bei der Rechtschreibprüfung helfen?

a) Rechtschreibprogramme
b) Musik hören
c) Fernsehen schauen
d) Handy ausschalten

Antwort: a) Rechtschreibprogramme

Frage 3: Was bedeutet "Freewriting"?

a) Texte abschreiben
b) Frei von der Leber weg schreiben, ohne zu unterbrechen
c) Schreiben nur mit Unterstützung
d) Schreiben unter Anleitung eines Lehrers

Antwort: b) Frei von der Leber weg schreiben, ohne zu unterbrechen

Frage 4: Wie kann man typische Fehlerquellen erkennen?

a) Indem man sie ignoriert
b) Durch Führen einer Fehlerliste
c) Indem man weniger schreibt
d) Durch Abschreiben von anderen

Antwort: b) Durch Führen einer Fehlerliste

Frage 5: Was ist KEIN Vorteil des flüssigen Schreibens?

a) Zeitersparnis
b) Klarheit im Text
c) Mehr Rechtschreibfehler
d) Mehr Selbstvertrauen
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Antwort: c) Mehr Rechtschreibfehler

Frage 6: Welcher der folgenden Tipps hilft beim Ausbau des Wortschatzes?

a) Viel schlafen
b) Viel lesen
c) Wenig sprechen
d) Wörter erfinden

Antwort: b) Viel lesen

Frage 7: Was sollte man tun, wenn man beim Schreiben unsicher ist?

a) Einfach weiterschreiben
b) Das Wort auslassen
c) Im Wörterbuch nachschlagen
d) Aufhören zu schreiben

Antwort: c) Im Wörterbuch nachschlagen

Frage 8: Wobei hilft das laute Vorlesen des eigenen Textes?

a) Bessere Aussprache
b) Fehler im Text erkennen
c) Publikum beeindrucken
d) Nichts davon

Antwort: b) Fehler im Text erkennen

Frage 9: Wie kann man Schreibblockaden lösen?

a) Indem man aufgibt
b) Durch Freewriting
c) Indem man mehr isst
d) Durch Fernsehen

Antwort: b) Durch Freewriting

Frage 10: Welcher der folgenden Punkte ist wichtig für die Schreibumgebung?

a) Lauter Lärm
b) Ablenkungen
c) Ruhiger Ort
d) Unbequemer Stuhl

Antwort: c) Ruhiger Ort
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8. 20 Kontextualisierte Aufgaben

Aufgabe 1

Beschreibung: Schreibe einen kurzen Text (ca. 5 Sätze) über dein Lieblingstier. Achte dabei auf 
eine klare Struktur und korrekte Rechtschreibung.

Lösung: (Beispielhaft)

"Mein Lieblingstier ist der Hund. Hunde sind treue Begleiter und sehr verspielt. Ich mag besonders 
Labrador Retriever wegen ihres freundlichen Wesens. Jeden Tag gehe ich mit meinem Hund im 
Park spazieren. Dabei spielen wir mit dem Ball und genießen die frische Luft."

Aufgabe 2

Beschreibung: Erstelle eine Mindmap zu einem Thema deiner Wahl und nutze sie, um einen Text 
zu planen.

Lösung: (Die Lösung ist individuell, je nach gewähltem Thema)

Aufgabe 3

Beschreibung: Führe eine Liste mit fünf Wörtern, die du oft falsch schreibst. Schreibe die korrekte 
Schreibweise daneben und erstelle einen Beispielsatz für jedes Wort.

Lösung:

1. Interessant – "Das Buch ist sehr interessant."
2. Bedeutung – "Die Bedeutung dieses Wortes ist mir unklar."
3. Definitiv – "Ich werde definitiv kommen."
4. Rhythmus – "Der Rhythmus des Liedes gefällt mir."
5. Parallell (falsch) / Parallel (richtig) – "Die Straßen verlaufen parallel zueinander."

Aufgabe 4

Beschreibung: Lies einen kurzen Artikel und markiere alle Wörter, deren Bedeutung du nicht 
kennst. Schlage sie nach und schreibe die Definitionen auf.

Lösung: (Individuell je nach Artikel)

Aufgabe 5

Beschreibung: Schreibe einen Dialog zwischen zwei Freunden, die sich über ihre Hobbys 
unterhalten. Achte auf korrekte Zeichensetzung und Rechtschreibung.

Lösung:

"Max fragte: 'Was machst du in deiner Freizeit, Lisa?'
Lisa antwortete: 'Ich spiele gerne Gitarre und lese Bücher. Und du?'
'Ich gehe gerne schwimmen und treffe mich mit Freunden', sagte Max."

63 / 69



Aufgabe 6

Beschreibung: Überarbeite einen Text von dir und suche gezielt nach Rechtschreibfehlern. 
Markiere die Fehler und schreibe die korrigierte Version auf.

Lösung: (Individuell, je nach eigenem Text)

Aufgabe 7

Beschreibung: Erstelle eine Eselsbrücke für die richtige Schreibweise von "Rhythmus".

Lösung:

"Reitet hier young tomaten hungrig mit unter strom."

Aufgabe 8

Beschreibung: Finde Synonyme für folgende Wörter und schreibe sie auf: "sagen", "gehen", 
"schön", "groß", "klein".

Lösung:

• sagen: sprechen, mitteilen, äußern
• gehen: laufen, schreiten, spazieren
• schön: hübsch, attraktiv, ansprechend
• groß: riesig, enorm, bedeutend
• klein: winzig, gering, schmal

Aufgabe 9

Beschreibung: Schreibe einen kurzen Bericht über deinen letzten Urlaub und achte darauf, 
möglichst keine Rechtschreibfehler zu machen.

Lösung: (Beispielhaft)

"Letzten Sommer war ich mit meiner Familie in Italien. Wir besuchten Rom und sahen das 
Kolosseum. Das Wetter war fantastisch, und das Essen hat uns sehr geschmeckt. Besonders die 
Pizza und das Eis waren köstlich. Es war ein unvergesslicher Urlaub."

Aufgabe 10

Beschreibung: Finde die Fehler im folgenden Satz und korrigiere ihn:

"Gestern bin ich mit meinen freunden ins kino gegangen wir haben einen spannenden film 
gesehen."

Lösung:

"Gestern bin ich mit meinen Freunden ins Kino gegangen**,** wir haben einen spannenden Film 
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gesehen."

Aufgabe 11

Beschreibung: Schreibe fünf Sätze, in denen du die Wörter "seit" und "seid" korrekt verwendest.

Lösung:

1. "Ich wohne seit drei Jahren in dieser Stadt."
2. "Seid ihr heute fertig mit den Hausaufgaben?"
3. "Er arbeitet seit gestern an dem Projekt."
4. "Seid vorsichtig auf der Straße!"
5. "Sie ist seit einer Woche krank."

Aufgabe 12

Beschreibung: Nutze das Freewriting und schreibe drei Minuten lang ohne Unterbrechung über das
Thema "Schule".

Lösung: (Individuell, je nachdem, was in drei Minuten geschrieben wird)

Aufgabe 13

Beschreibung: Erstelle eine Checkliste mit Punkten, auf die du beim Korrekturlesen achten 
möchtest.

Lösung:

• Rechtschreibfehler korrigieren
• Kommasetzung überprüfen
• Groß- und Kleinschreibung beachten
• Wiederholungen vermeiden
• Satzbau kontrollieren

Aufgabe 14

Beschreibung: Verwende ein Rechtschreibprogramm und überprüfe einen deiner Texte. Notiere die
gefundenen Fehler und lerne daraus.

Lösung: (Individuell, je nach eigenem Text und gefundenen Fehlern)

Aufgabe 15

Beschreibung: Schreibe Sätze, in denen du die Homophone "das" und "dass" korrekt verwendest.

Lösung:

• "Ich hoffe, dass du kommst."
• "Das Buch liegt auf dem Tisch."
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• "Sie sagte, dass sie später kommt."
• "Kannst du mir das geben?"
• "Es ist wichtig, dass wir pünktlich sind."

Aufgabe 16

Beschreibung: Erstelle eine kurze Geschichte, in der du mindestens fünf schwierige Wörter korrekt
verwendest.

Lösung: (Beispielhaft)

"Der Professor erklärte den Rhythmus der Musik auf interessante Weise. Seine Leidenschaft war
deutlich zu spüren, und die Atmosphäre im Raum war beeindruckend."

Aufgabe 17

Beschreibung: Lies deinen Text laut vor und achte darauf, ob dir Fehler auffallen. Notiere diese 
und korrigiere sie.

Lösung: (Individuell, je nach eigenem Text und gefundenen Fehlern)

Aufgabe 18

Beschreibung: Arbeite mit einem Mitschüler zusammen und korrigiert gegenseitig eure Texte. 
Gebt euch Feedback.

Lösung: (Erfordert Zusammenarbeit, individuelle Ergebnisse)

Aufgabe 19

Beschreibung: Führe ein Rechtschreibtagebuch, in dem du täglich neue Wörter oder Regeln 
notierst, die du gelernt hast.

Lösung: (Individuell, je nach täglichen Einträgen)

Aufgabe 20

Beschreibung: Schreibe eine Anleitung für einen neuen Schüler, wie er seine Rechtschreibung 
verbessern kann, und fasse dabei die wichtigsten Tipps zusammen.

Lösung:

"Willkommen an unserer Schule! Um deine Rechtschreibung zu verbessern, empfehle ich dir 
Folgendes:

1. Regelmäßig lesen: Bücher, Zeitungen oder Artikel helfen dir, die richtige Schreibweise zu 
verinnerlichen.

2. Schreibroutine entwickeln: Schreibe täglich etwas, z. B. ein Tagebuch.
3. Fehler analysieren: Notiere dir häufige Fehler und arbeite gezielt daran.

66 / 69



4. Hilfsmittel nutzen: Verwende Wörterbücher und Rechtschreibprogramme.
5. Feedback einholen: Bitte Lehrer oder Mitschüler, deine Texte zu korrigieren.

Viel Erfolg!"

9. 10 Kreative Spiele

Spiel 1: Wortkette

Beschreibung:

• Ablauf: Ein Schüler nennt ein Wort, der nächste muss ein neues Wort finden, das mit dem 
letzten Buchstaben des vorherigen Wortes beginnt und korrekt geschrieben ist.

• Zweck: Erweiterung des Wortschatzes und Übung der Rechtschreibung.

Spiel 2: Rechtschreib-Schatzsuche

Beschreibung:

• Ablauf: Verstecke Zettel mit falsch geschriebenen Wörtern im Klassenzimmer. Die Schüler 
suchen sie, korrigieren die Wörter und sammeln Punkte.

• Zweck: Fehlererkennung und Korrektur in Bewegung.

Spiel 3: Buchstabensuppe

Beschreibung:

• Material: Ein Durcheinander von Buchstaben auf einem Blatt.
• Ablauf: Die Schüler finden so viele korrekt geschriebene Wörter wie möglich innerhalb 

einer bestimmten Zeit.
• Zweck: Konzentration und Worterkennung.

Spiel 4: Schreibroulette

Beschreibung:

• Ablauf: Jeder Schüler beginnt eine Geschichte und schreibt zwei Sätze. Dann gibt er das 
Blatt weiter, und der nächste führt die Geschichte fort.

• Zweck: Kreatives Schreiben und Rechtschreibübung.

Spiel 5: Rechtschreib-Tabu

Beschreibung:

• Material: Karten mit Wörtern, die erklärt werden müssen, ohne bestimmte Begriffe zu 
verwenden.
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• Ablauf: Schüler erklären die Wörter, und das Team muss sie erraten und korrekt schreiben.
• Zweck: Wortschatzerweiterung und Rechtschreibung.

Spiel 6: Fehlerdiktat

Beschreibung:

• Ablauf: Der Lehrer liest einen Text mit eingebauten Fehlern vor. Die Schüler müssen die 
Fehler finden und den Text korrekt aufschreiben.

• Zweck: Hörverständnis und Fehlererkennung.

Spiel 7: Rechtschreib-Bingo

Beschreibung:

• Material: Bingokarten mit schwierig zu schreibenden Wörtern.
• Ablauf: Der Lehrer liest Wörter vor, und die Schüler markieren sie auf ihrer Karte, wenn sie

vorhanden sind.
• Zweck: Wiederholung schwieriger Wörter.

Spiel 8: Galgenmännchen

Beschreibung:

• Ablauf: Klassisches Spiel zur Buchstaben- und Worterkennung. Die Schüler erraten 
Buchstaben, um das gesuchte Wort zu finden.

• Zweck: Rechtschreibung und Wortschatztraining.

Spiel 9: Rechtschreib-Memory

Beschreibung:

• Material: Kartenpaare mit korrekt und falsch geschriebenen Wörtern.
• Ablauf: Die Schüler müssen die korrekten Paare finden.
• Zweck: Festigung der richtigen Schreibweise.

Spiel 10: Schreibstaffel

Beschreibung:

• Ablauf: In Teams schreiben die Schüler Wörter oder Sätze zu bestimmten Regeln an die 
Tafel. Das schnellste und korrekteste Team gewinnt.

• Zweck: Schnelles Denken und Anwenden von Rechtschreibregeln.

Viel Erfolg und Freude beim Anwenden dieser Tipps und Übungen! Mit kontinuierlicher Praxis 
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und der Anwendung dieser Strategien wirst du feststellen, dass dein Schreiben flüssiger und 
fehlerfreier wird. Denke daran: Übung macht den Meister, und jeder Schritt bringt dich näher zu 
deinem Ziel, ein sicherer Schreiber zu werden.
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